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Weihnachten.
Von Immanuel Heyn, Pfarrer an der Kaiser Wilhelm -Eedäch -

niskirche in Berlin , Mitglied des Reichstags .
(Unber. Rachdr. verb.)

Wie auf Berg und Tal , über die das Mondlicht einen ge¬
heimnisvollen Zauber gießt , so liegt auf den Erzählungen , die
aus grauer Vorzeit von der Kindheit Jesu zu uns hinüberklin¬
gen, ein wunderbarer Duft . Der Engel , der die „Holdselige"

unter den Frauen grüßt — die junge Mutter , das Kind an der
Brust, den ernsten , bärtigen Josef zur Seite — der Lobgesang
der himmlischen Heerscharen in der sternenhellen , von der
.Klarheit des Herrn " durchflammten Nacht — die Hirten mit
Ochs und Eselin vor dem Kind in der Krippe — der Stern von
Bethlehem und die „Weisen aus dem Morgenland "

, die fromme
Hanna, der greise Simeon , Vater , Mutter , Kind vor dem mord-
gestnnten König in sicherer Engelhut nach Egypten geleitet —
wer kennte, wer liebte sie nicht , diese wunderbaren Gestalten
und Bilder , die die Meisterhand der alten Evangelisten oder
Ludwig Richters für große und kleine Kinder gemalt ? Das
duftet und glänzt alles noch heute , wie der Christbaum vor den
Augen eines Kindes , das ihn zum ersten Male sah und jauch¬
zend seine Hände nach ihm ausstreckte.

lind wir , die wir die Kinderschuhe längst ausgezogen und
den brennenden Baum ungezählte Male gesehen haben — ich
hoffe, wir können uns bis zur Stunde nicht satt an ihm sehen ,
er wird ja immer schöner , je weniger kindlichen Zierrat wir an
ihn hängen , es feiert sich immer wundervoller unter ihm . Ich
weiß wohl , du Geschlecht unserer Tage : Deine Arbeit , die rast¬
lose, nimmermüde , ist deine Pflicht , deine Ehre . Aber heute
und morgen laß einmal deine Arbeit ruhen und zieh dir ein
Festgewand an , setz dich unter den Lichterbaum und träum dich
zurück in deiner Kindheit Morgentage , laß liebe , ernste Ge¬
stalten zu dir treten , deinen Vater , deine Mutter , dein heim-
gegangenes Kind , laß dich von ihnen grüßen und halte heimlich
Zwiesprache mit ihnen und erfahre träumend und sinnend die
Wahrheit des Dichterworts : „O selig, o selig, ein Kind noch zu
sein !" Arme Menschen , die nicht mehr sinnen und feiern
könnten!

Möglich, daß dich das Leben in harte Schule nahm . Es
reifen nicht alle Blüten . Die Wolken lieben es, vor das An¬
gesicht der Sonne zu ziehen. Es gibt furchtbar harte Schicksale,
unsagbar traurige Menschenaugen. Aber es gibt auch für ein
geschlagenes Herz ein Mittel , wieder Lebens -Weihnachtsfreude
zu empfinden. Ich hatte einen Kollegen , dem hatte das Leben
übel mitgespielt . Sein Weib war ihm dahingesiecht, zwei Söhne
folgten der Mutter im blühendsten Alter , seine Tochter ward in
jungen Jahren zur Witwe , und zu ihr und ihren beiden un¬
mündigen Kindern kam die Sorge um das tägliche Brod . Ein¬
mal brach dem Alten die Stimme , als er auf der Kanzel von
schweren Schicksalsschlägen sprach . Dann faßte er sich und sagte :
als ich einmal nicht mehr wußte , wie ich mit meinem Jammer
fertig werden sollte, da habe ich meinen Stock genommen und
bin ins Armenhaus gegangen . Und über der Erfahrung : es

gibt noch Menschen , denen es schlechter geht als dir und über
der Pflicht des Zuspruchs ward mir die eigene Seele still. Der
Alte hat recht . Es gibt kein besseres Mittel , die eigene Träne
versiegen zu lassen , als den Gang in die Hütte darbender Not .
Und wenn dir keine Weihnachtsfreude kommen will , dann geh
zu denen , die das Leben noch härter gebettet als dich selbst ,
zünde armen Witwen , blaffen Kindern ein Bäumchen an , lege
ihnen Gabe der Liebe darunter , und du wirst dir selbst eine
selige Stunde bereiten . Komm, stille, heilige Nacht, lehre die
Menschen Liebe geben und nehmen , lehre die Traurigen leise
hoffen!

Und die suchenden Geister vereine in fröhlichem Glauben .
Männer der Wissenschaft haben verstaubte Archive durchforscht ,
verwitterte Inschriften enträtselt . In einer alten Handschrift
stand zu lesen : Josef zeugte Jesus und es sei also Jesus , wie
auch wir , der natürliche Sohn seines Vaters und seiner Mutter
gewesen . Brauchst dich nicht entsetzt ob sündhafter Ketzerei ab¬
zuwenden. Niemand zwingt dich, den Glauben der Väter zu
verlaffen . Ich glaube es sicher : er ist für dich die Wahrheit , bei
der du bleiben mußt . Aber du brauchst auch nicht zu fürchten,
daß irgend eine Wissenschaft mit den Keulenschlägen ihrer For¬
schung uns den Himmel ewiger Liebe, heiligen Geistes zertrüm¬
mern könne . Kannst ruhig die Gottheit in dem Walten eherner
Naturgesetze, die eine Durchbrechung nicht dulden , verehren . In
dem einen , ob wir so oder so denken, werden wir einig sein :
Heiland ist dem Menschengeschlecht nicht das Kind geworden,
das in der Krippe lag , sondern der Mann , zu dem das Kind er¬
wuchs , der Mann , der seinen Brüdern das Evangelium von der
Gottes - und der Menschenliebe, von der Innerlichkeit , von der
Kraft und der Zucht predigte , der wider Schein- und Buch -
stabenmenschen bitterscharfen Streit führte und in diesem
Kampf wie ein Held auf dem Schlachtfelde fiel , aber doch zu¬
gleich ein Eottvertrauen , einen Gehorsam, ein Erbarmen be¬
währte , daß darob die Größten unter denen, die vom Weibe ge¬
boren sind , immer noch in Demut und Ehrfurcht sich geneigt
haben , nach der Weise des alten Charakterkopfs : ich bin nicht
wert , ihm , dem Meister , die Schuhricmen zu lösen . Jesu , Evan¬
gelium und Geist auch heute der Jungbrunnen für alternde
Kraft , der Felsenquell für müde Seelen , Herold und Bahnbre¬
cher für alle , die auf Erden schaffen , streiten , siegen wollen .
Komm mit , Freund , zur Krippe auf Bethlehems Feld , wir wol¬
len ftöhlich einstimmen in den Sang der Väter :

Das ew 'ge Licht
'
geht da hinein ,

es gibt der Welt einen neuen Schein,
es leucht't wohl mitten in der Nacht
und uns zu Lichtes Kindern macht.

Nur — daß wir , die wir uns dieses Lichtes rühmen und getrö-
sten, auch allezeit seine bewußten Träger sind ! Meint ihr , sie
wären es , die in sozialem oder religiösem Leben, den Arbeits¬
genossen oder den Untergebenen gegenüber die Parole des
Zwanges ausgeben , die Autorität und Disziplin auf andere
Grundlage stellen wollen , als die unbedingter Gerechtigkeit und
wohlwollender Achtung auch des Geringsten ? Oder ist das weih¬
nachtlicher Jesusgeist , der die „christlichen " Valkanvölker , be¬
sonders die Serben , gegen Verwundete , gegen Greise, Frauen
und Kinder schlimmer Hausen läßt , als die Hunnen und Van¬
dalen getan haben , der die „christlichen " Großmächte Europas
unfähig gezeigt hat , gegen diesen frevlen Bruch des Menfchen -

und des Völkerrechts feierlich zu protestieren ? Und diese gan¬
zen Kriegstreibereien , die sich immer wieder hervorwagen , die- ,
ses Reden von der unausbleichlichen Abrechnung zwischen diesem
und jenem Volk, dieses Achselzucken, wenn einmal ein Mann
oder ein Weib darauf dringen , daß die Völker endlich Ernst >

machen mit der Weihnachtsbotschaft : „Friede auf Erden !"

In einem ergreifenden Liede : „Neben Gewittern ", er- ,
zäblt Carolath : Zur Zeit der Belagerung von Metz im letzte«

deutsch-französischen Kriege , als zwei Heere, verhüllt von

Dampf , den Vernichtungskrieg rangen , stand einsam auf Sperr¬
posten im Walde ein Riesengrenadier ; grimmigen Antlitzes
wies er ein schmächtiges Franzosenmädchen, das im Walde
Beeren sammeln gekommen war , zurück. Rückwärts gehend,
ward sie im Heidekraut von einer Kupfnernatte gestochen. „Auf¬
schreit das Opfer , sinnberaubt — da senkt der Feind sein be¬

helmtes Haupt , und niederknieend hält er fest den Mund auf
die bläuliche Wunde gepreßt , aufsaugend das Gift , errettend
das Kind .

" Welch ein Gegensatz ! Im Blutrausch vertobte die

Sommerschlacht — hier ward ein Liebeswerk getan ! Der Dich¬
ter aber schließt : „Und welches der Werke größtes war , macht
einst das Jenseits offenbar . Denn nur die Liebe kann erlösen
von Haß , von Krieg , vom Fluch des Bösen.

" Heil dir , edler

Dichter ! Nur — schon in der Gegenwart verkündet der Chri -

stusgeist es laut : nicht das ist die höchste Bestimmung der Völ¬
ker , daß im Schlachtendonnerwetter eines das andere nieder¬

ringe , sondern daß sie mit einander wetteifern in Werken der

Menschlichkeit , der Gesittung , der Gerechtigkeit und der Liebe.
Mag dann noch manches Wort geredet und manche Tat ge¬

tan und mancher Kampf gekämpft werden müssen bis das Reich
der Liebe und des Friedens herniedersteigt — heute , wenn die

Lichter erglänzen und die Weihnachtslieder erklingen , wollen
wir uns wieder einmal die Zuversicht stärken und treue Arbeit

angeloben :
Mählich wird es sich entfalten , i -
Seines heil 'gen Amtes walten ,
Schwerter schmieden ohne Fährde ,
Flammenschwerter für das Recht!
Und ein königlich Geschlecht
Wird erblühn mit starken Söhnen ,
Deren Helle Tuben dröhnen :
Friede , Friede auf der Erde ! -

Das weihnachtskind .
Von Wilhelm Bölsche.

(Unberecht. Nachdr. verb .) >

Meine Freude sind die Dämmerstunden der Weihnachts¬
feiertage . Wenn draußen über dem See die Sterne zu leuch¬
ten beginnen und im Halbdunkel des Zimmers bloß ein eigen¬
tümlicher , warmer Atem die Stelle verrät , wo der Weihnachts¬
baum steht oder einmal ein Eoldflitterchen , von fernem , un¬
bestimmtem Schein gestreift , auch dort wie ein feines Sternchen
aufglänzt . Dann versuchen meine Gedanken in stiller Andacht
immer wieder dem Geheimnis dieses Baumes sich zu nähern ,
dem Menschheitsgedanken, der ihn unsichtbar und doch mit sol¬
cher Wärme umschwebt . Ich denke an die Fichten im Hoch¬
gebirge , die jetzt unter der Last des Schnees ächzen. Ihr Leben
ist Kampf und Arbeit ; ihr Stamm ist verwittert und krumm

Die große weihenacht .
Von Hugo Salus . (Nachdr. verb .)

Heut ist der große Weihnachtsabend ,
Das allgemeine Völkerfest,
An dem der Friedensengel labend
Sein Halleluja klingen läßt ;
Und Christ wie Heide sind beschloffen
In seinen hehren Friedenspsalm ,
Und alles ist von Licht umfloffen,
Gestirn und Erde , Tier und Halm .
Heut darf kein Fenster dunkel bleiben !
Die ganze Welt ein Jubelschein !
Heut sollen alle Fensterscheiben
Von warmem Licht erleuchtet sein !
Die Nacht der Liebe ist gekommen .
Verbrüdert ist heut Arm und Reich ,
Bon allen ist der Neid genommen
Und alle sind in Liebe gleich !
Einst war nur Gläubigen beschieden
Der Widerschein aus Vethlehm 's Stall :
Heut füllt ein allgemeiner Frieden
Das haßerlöste Weltenall .
Reicht mir , ihr Frommen , gern die Hände,
Dem Heiden , den's heut zu euch zieht :
Denn Christus wandelt durchs Gelände
Und segnet auch dies Weihnachtslied .
Horcht auf ! er spricht : „Frieden auf Erden !
Es pocht mein Herz mit frohem Schlag,
Der Abend wird ein Morgen werden ,
Der Morgen wird ein heller Tag !
Noch heut ist s nur ein Abend Allen ,
Bald , heiliger Tag , erscheinst auch du,
Der ganzen Welt ein Wohlgefallen ,
And bringst auch mir die ewig»» Rub '

! "

Vom Stamm - es Nikodemus .
Von Auguste Supper .

(Unberechtigter Nachdruck verboten .)
Zu Jerusalem war eine enge Gaffe . Sie lag weitab vom

Markt und vom Gewühl , auch weit vom Tempel und vom Weg
der Menge . Man kennt ihre Stätte heut nicht mehr . Nur
manchem ging ein jäher Strom durch das Gebein , wenn er den
alten Boden trat . In jener Gaffe stand ein Haus mit flachem
Dach und niederer Tür . Ein Haus ohne Prunk und Zierrat ,
wie seine Nachbarn alle . Verschwiegen und verschloffen , ganz
in sich selbst gekehrt, so lag es da . Keiner achtete seiner . Keiner
weiß heut , wo sein Gebälk, sein Mörtelwerk vermodert und ver¬
wittert ist . Zu diesem Hause schritt in sternenloser Nacht ein
Mann . Schon lange wollte er kommen . Doch die Nächte waren
hell gewesen bis heute . Da ging es nicht .

Nun trug er einen großen , dunklen Mantel umgeschlagen .
Vor jenem Hause blieb er stehen und pochte an die Türe . Und
wie er Einlaß heischend harrte , da sah er scheu umher , ob nie¬
mand ihm gefolgt , ob niemand ihn beachte .

Dann ward ihm aufgetan . Für einen Augenblick fiel Licht¬
schein durch der Türe Spalt . Ein angegrauter Bart ward da
beleuchtet und eine breite Stirne mit tiefgegrabenen Furchen,
und suchende Augen voller Fragen . Augen des Nikodemus.
Dann tat das Tor sich zu , und der ruhelose Wind , der da bläset ,
wo er will , war wieder allein der Herr der engen, dunklen
Gaffe . Warum ist dieser vornehme Pharisäer , dieser an¬
gesehenste Oberste unter den Juden den versteckten Weg ge¬
gangen ? Warum ging er ihn bei Nacht ? Warum in banger
Scheu ?

Hat er nicht die Schulen gehabt , da alles , was der fromme
Jude brauchte , gelehrt wurde im Tageslicht und frei und
öffentlich? Waren ichm die heiligen Rollen der Thora nicht zur
Hand? Nicht alle Schriften der Väter und der Propheten ?
Konnte er üch nicht unterreden mit den Rabbinern , den Wei¬

sen seiner und der anderen Sekten , den höchsten Priestern ziß
Jerusalem ?

Warum muß er bei Nacht zu diesem Jesus schleichen, z»
diesem Sohn des Zimmermanns von Nazareth ?

Ich wollte es Dir wohl sagen , liebe Seele , aber sage mir
zuerst , und sage mir ehrlich und ohne Rückhalt : Warum gehst
denn Du so oft in enge Gaffen, wo die Weisen und die Gelehr¬
ten mit den hohen Namen nimmermehr wohnen? Warum
stehst Du oft hungrig von den Tischen auf , die doch zum Nieder¬
brechen vollbeladen sind ? Warum schreitest Du nicht begeistert
hinter jenen Lehrern her , die ihre Schulen mit sich schleppen ,
wie der Komet den Schweif? Warum kommst Du selbst aus
jenem Dom , wo doch der Segen süß herniedertrieft , so trocken
und so herb , so uncrquickt heraus ? Warum sind Deine Auge«
allezeit von Sehnsucht voll und in die Ferne gerichtet, auf
Ferne eingestellt ? Warum macht der Menschen Wiffen Dein
Hirn müde, statt froh ? Warum sind Dir ihre Systeme wie
Dornhecken und Stachelzänne , ihre Wegzeiger wie Fallstricke?

Ja , liebe Seele , warum mußt Du denn etwas besonderes
haben , ein geheimes Ziel und scheue Gänge wie ein Dieb ?

Am Tempelweg und am Marktweg liegt so manches statte
liche und gastliche Haus mit offenem Ton im vollen Sonnen¬
licht. Was schläft Du da in dunkler Nacht den Mantel um Dich
und fuchst die Gaffe, da der fremde Rabbi wohnt ?

Ich sah Dich stehen und auf Einlaß warten . Ich hörte Dich
ihn Meister nennen , den Mann , der Dir austat .

Seele , o Seele , liegen Dir nicht alle heiligen Bücher zur
Hand ? Weißt Du nicht, daß der das blitzende Brustschild trägt ,
der wahre Meister , der Hohepriester ist? Zwingt Dich sein
hohes Amt nicht zu ihm hin ? Und sein Gebet, sein Opfer selbst,
macht es Dein Herz nicht still? Warum das Irren durch di«'
Nacht in Scheu und Scham und Heimlichkeit?

Sage mir die Antwort , liebe Seele . Alsdann will ich Diyi
sagen, warum jener Nikodemus zu jenem Jesus schlich .
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von der Siurmnot des Daseins in so viel einförmigen Jahren .
Solche Wettcrfichten sind mir Erwachsenen mehr oder minder
alle . llnter diesem Zaubcrbaum aber feiern wir das Fest dee-
Lesinnens , daß diese Alltngsnot uns nickt ganz besitzt und er¬
schöpfe

Eine tiefe Sehnsucht unseres edelsten Menschentums wird
auf ein paar Stunden so übermächtig , daß wir das Arbeitswerk¬
zeug sinken lassen und ergriffen im Traum wie in einer Wahr¬
heit stehen . So wie dieser Baum könnte unser Leben sein . Ohne
Schneelast sich weit ausbreitend im warmen Raume , mit Ker¬
zen und goldenen Rüsten geschmückt , die keinen Notzweck und
Kampfzweck haben , sondern bloß eine schöne Schau gewähren
sollen . Und darunter Geschenke, die nicht kalter Arbeitslohn
sind , sondern freiwillig gewährt werden , damit man frohe
Augen strahlen sieht . Das alles aber ist nicht bloß eine Illusion ,
auf die der Katzenjammer folgt . Eine wunderbare Kraft geht
von diesen Stufen aus , in der auch irgend eine vollwertige
Wahrheit unseres Daseins leben muß . Es ist wirklich ein Sich -
besinnen darin , das Heraufklingen einer Welt , die für gewöhn¬
lich durch einen dämonischen Zwang wie unter einer grauen
Decke liegt ; die aber vorhanden ist und eigentlich unser wahres ,
innerstes Menschentum ausmacht .

Weihnachtsmenschen sind wir Menschen eigentlich , und die
Alltagsnol ist in Wahrheit der graue Traum . Wenn es nicht
fo wäre , hätten wir in diesem trottenden Elend nie die Kraft
gefunden , eine Weihnacht zu erfinden , auch nur auf einen ein¬
zigen Moment . Wenn nicht eine wahre Heimatserinnerung
an uns selbst darin steckte ! Heimatsglaube macht aber immer
stärker . Die Sage weiß von Melusine , die ins Menschenland
entlassen wurde ; aber einmal immer wieder mutzte sie an die
blaue Welle rühren , aus der sie kam , um nicht zu sterben . So
auch wir an unseren Weihnachtsmenschen in unserem tiefsten
Grunde .

Wir streiten um Weltanschauungen . Es ist aber eine
Empfindung , die , meine ich , tiefer liegt als jeglicher Versuch
menschlicher Weltanschauung und darum von jedem respektiert
werden muß : — wenn wir diesen Weihnachismenschen ganz be¬
sonders suchen und feiern im Bilde des Kindes . Mir geht , ich
weiß nicht warum , heute immer eine an sich ziemlich belanglose
Cache aus dem letzten Jahr durch den Kopf . Irgendwo war
die Frage aufgeworfen worden : wenn etwa die Dresdener Ga¬
lerie brennte , und es wäre zugleich das Leben eines Kindes
und die Sixtinische Madonna in Gefahr , — was würde man
zuerst retten . In dieser Form ist die Frage kaum diskutabel ,
,o selbstverständlich ist sie. Es würde sich wohl ein kunstbegei¬
sterter Menschen denken lasten , der freiwillig sein eigenes Le¬
ben daransetzte , die Madonna zu retten ; schließlich wäre das
nichts anderes , als die Hingabe eines Polarfahrers oder sonst
eines gefährdeten Kulturarbeiters . Aber sobald jene Wahl
wirklich bestände , ist ebenso klar , daß das ethische Solidaritäts -
zefühl der Menschheit das unter allen Umständen zunächst durch¬
schlagende wäre und das Kind rettete . Es wäre ein hübscher
Vorwurf für ein Gedicht , daß vielleicht in der höchsten Feuers¬
not die Madonna selbst sich aus der Seele ihres Meisters her¬
aus belebte und das lebendige Menschenkind dem Retter aus
den Flammen darreichte , um dann selber mit einem stillen
Lächeln in Asche zu sinken . Ein Menschentum , das von dieser
impulsiven Ethik verlaßen wäre , würde keine Mutter auf Wol¬
ken mehr malen können ; es würde zuletzt auch die gerettete Ma -
oonna nicht mehr verstehen , sodaß die ganze Rettung gleich¬
gültig wäre . Aber daß die Frage in dieser Form überhaupt
gestellt werden konnte , beweist doch auch einen gewisten Mangel
an bewußter lleberzeugung , was für ein Wert eigentlich im
Kinde steckt .

Ich meine jetzt nicht Wunderkinder , sondern jedes schlichte
Durchschnittskind . Es ist ein alter Glaube des Märchens , daß
im Kinde eine besondere Magie wohne , die der Erwachsene
nicht mehr hat ; es sieht verborgene Schätze aufgetan , findet
blaue Wunderblumen , ist vogelsprachenkund . Unser gereiftes
Denken braucht aber nicht magische Wunder zu suchen, um sich
zu überzeugen , daß wirklich im Kinde gewistermaßen eine
höhere Art Mensch angelegt ist , als das Leben nachher im Er¬
wachsenen durchweg fertig herausbringt . Ein Zoolog , der von
fremdem Stern käme , wo man von unserer Entwicklungsart
nichts wüßte , würde zwischen dem Kindmenschen und dem aus¬
gewachsenen Menschen die tiefgreifendsten Speziesunterschiede ,
körperliche wie seelische, feststellen .

Wir sind nun als einseitig urteilende Erwachsene (Kinder
schreiben über sich und uns keine Bücher ) meist geneigt , im
Kinde eine „unreife " Stufe zu sehen . Pädagogik und Leben
sollen es erst Erziehen . In jener Debatte konnte man hören ,ein Kind sei doch noch ein weißes Blatt , während sich auf jener !
Dresdner Leinewand bereits eine Madonna Raffaels befinde . !

Sehen wir die Dinger aber etwas gründlicher an , so kann uns
nicht entgehen , daß ein wesentlichster Teil gerade der Dinge in
der Kinderseele , die nicht erst durch Pädagogik und reifendes
Leben hiueingebracht werden , zum höchsten und vollwertig
reifsten Besitze unseres Menschentums gehören . Das Kind hat
durchweg eine sehr viel lebhaftere Phantasie als der Erwachsene .
Bei der Mehrzahl der Menschen geht hier eine Fähigkeit , die
sie als Kind unter Kindern ganz allgemein teilten , später merk¬
bar einseitig verloren . Künstler behalten sie . Mag sie bei
ihnen besonders stark gewesen sein . Aber ein Stück Künstler
lebt in jedem Kinde . Und auch der wirkliche nachher weiß , daß
er nie später das hat ganz ausleben können , was er als Kind
besaß .

Unter den Menschen aber , die Zeit ihres Lebens in diesem
Punkte ein Stück Kind bleiben , lebt oberste Elite der Mensch¬
heit . Nicht bloß Künstler . Aus diesem Schatz der Phantasie
zehren auch unsere obersten Denker , ja alle unsere genialen Er¬
finder und Entdecker bis in die scheinbar nüchternste Techni !
hinein . Wenn wir irgend eine Möglichkeit fänden , diese so all¬
gemein angelegte Knospe der bildenden , erfindenden Phantasie
in stärkerem Maße aus unfern Kindern in die Erwachsenen hin¬
überzuretten und auch dort zur Blüte zu bringen : es wäre der
unerhörteste Fortschritt unserer Kultur im idealen wie im
realen Sinne ; ich bin etwas Skeptiker im Glauben , daß unsere
hergebrachte Pädagogik stark dieser Möglichkeit auf den Fer¬
sen ist.

Um die Gabe der Phantasie gruppieren sich dänn die an¬
deren Eigenschaften des Kindes , in denen man als Erwachsener
unbedingt nicht unreife , sondern äußerst erstrebenswerte Höhen -
Eigenschaften besten Menschentums erkennen — oft mit Resig¬
nation erkennen — mutz. Sein souveränes Geschick, aus den
Dingen ein Spiel zu machen ; dem es sich hingibt , desten Fäden
es aber stets selber beherrscht . Seine innere Spielfreude in aller
Leidenschaft , die hier wurzelt . Seine fabelhafte Fähigkeit der
Sichfreuens , des Auskostens von Glücksstimmungen überhaupt
Seine Kraft , aus dem Geringsten sich ein Märchenglück heraus
zu vergolden , ein unsichtbares Königreich aus ein paar Fetzen .
Was ist entzückender als die Gabe von Kindern , selbst etwas ,
wovon sie schon ganz genau wißen , daß es nicht im Alltags¬
sinne wahr ist , doch noch in einer Schwebe zu lasten , wo es für
wahr genommen werden kann , solange es Spaß macht , und
dann aber auch ganz so genossen wird , ohne jeden Rückhalt . In
diesen Dingen sind die Kinder wahre , echte Künstler , in einer
Weise , die das Ideal aller Kunst sein muß . Und wenn sie dann
innerlich lachen über den heiligen Mann und ihn doch ernst
nehmen : wie köstlich der Humor des Kindes . Wiederum , wenn
sie spielen : wie enorm die freiwillige Arbeitskraft , wie hin¬
reißend das Beispiel , das sie geben : daß auch die schwerste Ar¬
beit sich als fortgesetzter Genuß vollziehen könne .

Es ist ein Unglück unserer Pädagogik , daß man in ihr das
Kind zumeist als widerstrebend arbeitend , als scheinbar von
Natur faul erlebt , daß selbst sein dort geltender Fleiß durch¬
weg schon durch fremde Motive , Angst vor Strafe oder streben¬
den Ehrgeiz , bestimmt werden muß ; die wirkliche Arbeitskraft
eines Kindes muß man beim Spiel , beim Freiwilligen , vor
allem auch beim Talent Fleiß in der Richtung sich regender in¬
dividueller Begabungen studieren . In allen diesen Zügen und
anderen mehr lebt da neben uns in den Kindern ein Volk klei¬
ner Menschlein , das dem Ideal höchsten Menschentums , bei dem
alle gegebenen Kräfte und Quellen ganz ausgenutzt würden , ent¬
schieden näher ist als wir .

Beim Menschen vertrauen wir auf reiche , geistige Vervoll¬
kommnung ; auch dabei aber ist es wichtig , daß wir uns klar
bleiben , in wie vielen Zügen unser Fortschrittsideal wesentlich
auch lei uns im Kinde liegt und nicht in dem von der Tret¬
mühle de -- Lebens einseitig und krumm gemachten Erwachsenen .
Der schöne Trost aber ist , daß wir die Kinder doch haben , daß
jedes uns wirklich wieder den unsichtbaren Schatz hebt und daß
wir an ihnen bewußt lernen können . Wozu ja doch auch der
andere Trost noch tritt , daß das Beste , das auch in der rastlosen
Notarbeit des reiferen Lebens von uns errungen wird , schließ¬
lich doch auch als gutes Feengeschenk im Kinde endlich wieder
erscheint . Ich meine jetzt auch hier weniger , was wir durch Er¬
ziehung noch hineinbringen , als vielmehr das schon ererbte
Teil , mit dem unsere ermattende Arbeit sich doch endlich auch
im Kinde verewigt als bereits vermehrte Anlage . -

Die gegenwärtige Richtung der Naturforschung neigt wie¬
der stärker dazu , anzunehmen , daß sie schon angeboren , auf¬
tauchende Talente und Eharaktergaben unserer Erwachsenen
erworbenen Uebungen und verbesserten Fähigkeiten beruhen ,
also doch einigermaßen Ergebnis unserer Arbeit sind . Wenn
unser Kind Talent für Musik mitbringt , oder wenn es an¬
geboren die Charaktermarke der impulsiven Gutmütigkeit hat :
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so dürfen wir also auch in dieser „Zutat einer guten Fee"^ 7
Einzelnen in Wahrheit dankbar die saure Lebensarbeit
Ahnen in ihrer körperlichen oder sittlichen Selbstsucht verehrt
sodaß wir doch nicht bloß mit Resignation auch auf diese Arbeit
zu blicken brauchen . Immer aber bleibt auch hier das Kim,als solches der geheime Schatzgräber , der aus unserem Leb« ,das Tiefste . Edelste für den Fortschritt der Menschheit retix.
Wie denn umgekehrt auch das kranke , das sittlich schwächer »er.
anlagte Kind , die schwerste Anklage und Mahnung ist , daß mit
generationenweise uns zu tief vom Ideal entfernt haben , iwSinne jenes Affenbeispiels .

Mögen wir also Geschenke unter den Weihnachtsbaum hg «gund den Fichtenzweig mit goldenen Rüsten behängen und dann
das Kind Hinzurufen , um unseren eigenen inneren Weihnachts¬
menschen an seiner Freudenstärke , seiner Phantasiekrast zn fc,
leben : der heiligste Weihnachtsgedanke muß bei dem Geschenk
sein , das uns in diesem Kinde selbst beschert ist . Sind wir ge,
beugte Wetterfichten , so brennt in ihm der ewige Weihnachts¬
baum . Und Dank soll bei ihm sein , daß es da ist .

Bayrische wirren .

: : Karlsruhe , 24 . Dez . Prinzregent Ludwig von Bayer ,
hat in einem Handschreiben den bestimmten Wunsch gyz.
gesprochen , „daß zurzeit von irgend welchen Maßnahmen zur
Beendigung der Regentschaft abgesehen werden möge ".
Frage „Königtum oder Regentschaft " ist mit dieser Willen »
erklärung des Meistbeteiligten vorläufig für Bayern erledigt.
Das Handschreiben des Prinzregenten , das auch den Dank fg,
die herzliche Anteilnahme an den Beisetzungsfeierlichkeiten
zum Ausdruck gebracht hat , ist in besonders warmen Ausdrücken
gehalten . Man kann aus der schlichten Weise des neuen „Vrr,
wesers " schließen , daß ihm der Verzicht auf die Erledigung feq
Königsfrage nicht allzu schwer geworden ist .

Trotzdem muß der ganze Vorgang einigermaßen über,
raschen . Man erinnert sich , daß der bayerische Ministerprüfi ,
dent Freiherr von Hertling in halbamtlicher oder gar offizielle,
Form die Präsidenten und Führer der Parteien der bayerisch,,
Kammern vor wenigen Tagen davon verständigt hat ,
Januar werde eine außerordentliche Tagung zwecks Stellung ,
nähme zur Regentschaftsfrage einberufsn werden . Es wuch,
auch bereits die Form der Verständigung mitgeteilt , die ein«
weitgehende Schonung aller legitimen und monarchischen
Empfindungen für den Uebergang der Königswürde von den,
geisteskranken König Otto auf den Prinzregenten Ludwig sich«,
stellen würde . Niemand kann daran zweifeln , daß mindesten«
Prinzregent Ludwig , aber auch die ausschlaggebende Partei des
Landes , das Zentrum , vorher die Zustimmung zu dem Plan
des Minsteriums gegeben hatte .

Nun kommt der Verzicht des Prinzregenten ? Hat er selbst
seine ursprüngliche Ansicht in der Sache geändert ?

_
Das ist

kaum glaubhaft . Denn Prinzregent Ludwig hat die Fräst!
völlig erwogen . Also blieb nur die Annahme übrig , dah
Ministerpräsident von Hertling etwas voreilig gehandelt hat,
jetzt aber bei seiner eigenen Zentrumspartei unerwartete ,
Weise Widerstand findet . Diese Annahme wird durch Mit-
teilungen aus der bayerischen Zentrumsfraktion gestützt . Der
alte demokratische Führer des bayerischen Zentrums , Dr . Hei« ,
soll die Gelegenheit der Königsfrage benutzt haben , um seinem
verhaßten aristokratischen Fraktionsgegner von Hertling ein
Bein zu stellen und frühere Kränkungen auf diese Weise heim ,
zuzahlen . Dr . Heim hat seinen unerschütierten Einfluß auf di«
oberbayerischen Bauernabgeordneten der Zweiten Kammer
ausgenützt und durch Hinweise auf die entstehenden Kosten der
notwendig werdenden hohen Apanagen für das Königshaus
gegen die Zustimmung eingenommen . So sei der Verzicht des
Prinzregenten in Wahrheit als eine schlimme Niederlage der
Kertlingschen Regierung geworden , die über kurz oder lang zum
Sturz des Ministerpräsidenten führen müsse.

Ob diese Hoffnung nicht etwas verfrüht ist ? Sicher ist,
daß die diplomatischen Fähigkeiten und die politischen Füh¬
rereigenschaften des bayerischen Ministerpräsidenten einen
neuen schweren Stoß durch die Angelegenheit erlitten haben.
Den ersten bekamen sie beim Ausgang über den Jesuiten¬
streit . Der bayerische Erlaß des Ministeriums mußte nach
der Auslegung des Begriffs Ordenstätigkeit durch den Bun-
desrat zurückgezogen werden . Wie man weiß , ist dies in
einer etwas sehr merkwürdigen Form geschehen, um den
Rückzug zu verschleiern . Aber die Niederlage war doch eine
offenbare Tatsache . Nun kommt der neue Mißerfolg Hinz«.
Der Nimbus , der den bisherigen Zentrumsführer umgeben
hat , ist verflogen .

Prinzregent Ludwig hat seinen Ministerpräsidenten zv«
ausdrücklich seiner „huldvollsten Gesinnung " versichert , trotz¬
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Musketier Hansen .
Eine Weihnachtserzählung von Freiherr von Schlicht .

lUnber . stachdruck verboten . )
„Na , Feldwebel , hoffentlich gibt 's nichts Unerfreuliches ? "
Das waren die Worte , mit denen Hauptmann von Roberg

jeden Morgen seinen Feldwebel anredete , wen ., der sich ihm
gegenüber in seiner strammsten Haltung aufgebaut hatte und
durch seine Haltung das auszudrücken versuchte , was der Mund
als zu unmilitärisch verschweigen mußte : den Eutenmorgen -
gruß . Für gewöhnlich war es dem Herrn Hauptmann bitterer
Ernst mit dieser Frage , für gewöhnlich betonte er „hoffentlich "
ebenso sehnsuchtsvoll , wie ein armer Teufel , der sich da sagt :
hoffentlich gewinne ich nun nächstens einmal wirklich das große
Los . Aber heute sprach der Herr Hauptmann das Wort ganz
leicht hin . mehr aus Angewohnheit als aus banger Furcht , denn
heute war doch Weihnachten , heute würde wie überall doch auch
in der Kaserne der Tannenbaum brennen . Der Weihnachrs -
zauber lag doch in der Luft und allen Menschen im Herzen , wo¬
her sollte da wohl heute eine unangenehme Botschaft kommen ?

Aber die kam doch . Der Feldwebel machte sein sorgenvoll¬
stes Gesicht und noch bevor er sprach, nahm er sein dickes Notiz¬
buch hervor , in dem die Sünden aller Misietäter aufgeführt und
in dem alle Strafen notiert werden , die den Schuldigen treffen .
Der Feldwebel nahm fein Notizbuch hervor , klappte es hörbar
auseinander , feuchtete die spitze Bleifeder an den Lippen und
sagte dann : „Der Musketier Hansen ist gestern über Urlaub
geblieben und anstatt um neun Uhr erst um halb Eins in die
Kaserne zurückgekehrt .

"
Der Herr Hauptmann stieß einen so gottslästerlichen Fluch

aus . daß selbst der Feldwebel , der auf diesem Gebiet doch auch
kein unerfahrener Jüngling mehr war , vor diesem Fluch eine
unbegrenzte Hochachtung empfand und sich fest vornahm , das so¬
eben Gehörte demnächst als sein persönliches Eigentum irgend
einen krummen Kerl an den Kopf zu werfen . Dann meinte
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dkr Hauptmann endlich : „Da wird der Herr Major und der
Herr Oberst wieder schön auf mir herumreiten , als fei ich selbst
schuld daran , daß dieser Hansen , dieser dreimal geölte und ver¬
flixte Himmelhund, " - um dann plötzlich zu fragen : „Aber
wie kommt der Mann nur dazu ? Der Hansen ist doch sonst ein
tadellos ordentlicher Mensch , beinahe der beste der ganzen
Kompagnie .

"
Der Feldwebel machte sein ingrimmigstes Gesicht, als er

sagte : „Dahinter steckt natürlich wieder ein Frauenzimmer .
"

Wieder fluchte der Hauptmann vor sich hin : „Der Satan
soll die ganzen Weiber holen .

"
Aber das schien nicht ganz nach dem Sinne des Herrn Feld¬

webel zu sein , denn dieser schüttelte etwas mißbilligend das
Haupt und auch dem Herrn Hauptmann kam dieser Fluch nicht
so recht von Herzen , denn wenn er jetzt auch ein solider und

, braver Ehemann war . früher war er den hübschen Mädchen auch
^ nicht aus dem Wege gegangen .
j So klang feine Stimme denn ein klein wenig milder , als
er nun sagte : „Lasten Eie mir mal den Hansen holen ,
Feldwebel .

"
I Wenig später war der Musketier zur Stelle , ein großer ,
stramm gewachsener Mensch , mit einem hübschen , klugen Gesicht,
der seinen Hauptmann frei und offen ansah , trotzdem sein Ce -

>wisten nicht frei von Schuld und Fehle war .
! „Sie sind ja eine angenehme Bekanntschaft, " fuhr der
Hauptmann nun den Musketier an . „Ich muß Ihnen offen ge¬
stehen , ich habe mich ganz gewaltig in Ihnen geirrt . Das tut
mir auch meinetwegen leid , denn das beweist mir , daß man sich

j heutzutage auf keinen von Euch verkästen kann , daß Ihr alle
nur solange etwas taugt , bis dis Versuchung an Euch heran¬
tritt , dann ist es aus mit dem Gehorsam und dem Pflichtgefühl .
Wenn Sie noch einen Funlen Ehre im Leibe haben , dann
schämen Sie sich jetzt mal drei Meter tief in die Erde hinein .

"
Und der Musketier schämte sich wirklich , ec hielt den Blick

zu Boden gesenkt, als erwarte er . daß die Erde sich öffnen und

ihn verschlingen möge und wie er sich schämte , bewies äußerlich
die Blutwelle , die ihm bei den vorwurfsvollen Worte « der

j Vorgesetzten in die Wangen geschosten war .
Der Musketier schämte sich wirklich . Der Hauptmann I®)

es und der Mann tat ihm leid . Der hatte allezeit feine PftW
, getan , sich nie etwas zu Schulden kommen lasten und nun mupe
er ihn bestrafen , er mußte ihn in Arrest schicken, noch dazu heute
am Weihnachtsabend . Es müßte denn fein , daß der Musketier

j etwas zu feiner Entschuldigung anführen konnte . Wenn es
. irgendwie ging , wollte er denn auch schon um seiner selbst-
j willen , um heute keine Strafe verhängen zu müsten , Gnade für
Recht ergehen lasten und so sagte er denn jetzt : „Der Herr
Feldwebel hat mir gegenüber geäußert , sicher sei irgend er«
Frauenzimmer daran schuld , llaß Sie über Urlaub blieben . 3$
will zu Ihren Gunsten annehmen , daß das nicht der Fall ist
Hansen , und daß Sie aus einem anderen Grund - — $

I will zu Ihrer Ehre annehmen , daß Sie sich in der Uhr trrtem
daß Sie sich von leichtsinnigen Freunden überreden ließen , dag
man Sie gleichsam mit Gewalt festgehalten hat - was weiß

j ich . Es gibt ja schließlich tausend Dinge , die selbst den besten
Menschen einmal veranlasten können , eine Dummheit zu be¬
gehen , ohne daß er deswegen aufhört , ein braver und ordent«
licher Mensch zu sein ; also nun heraus mit der Sprache,

! wie ist es ? "
i Der Herr Hauptmann hatte es nach feiner gewistenhaste «

lleberzeugung dem Mann leicht genug gemacht , sich heraus -
zuredcn . Was der auch sagen würde , er wollte ihm glaube "
und ihm dementsprechend eine leichte Strafe geben , eine Straf¬
wache oder etwas ähnliches .

Es kam nur darauf an , daß der Musketier eine halbwegs
glaubwürdige Ausrede fand , aber der dachte garnicht daran ,
sich herauszulügen . Wieder sah er seinen Vorgesetzten offen
und frei an . dann sagte er : „Ich bin bei meinem Mädchen 8«*
wesen , Herr Hauptmann . Es ist ein anständiges Mädchen , das
ich sväter betraten will . Wir haben uns aestern verlobt .
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kann der peinliche Zwischenfall nicht ganz spurlos an

jgi inneren Politik Bayerns vorübergehen . Das ist schon
tzeshalb ausgeschlossen , weil in den weitesten Volkskreisen

in allen Parteien die llebertragung der Königs -

Vürde an den Prinzregenten Ludwig eine sehr populäre
Forderung war . Ob der bayerische Ministerpräsident persön -

Ach oder das regierende Zentrum oder beide zugleich die

Folgen davon spüren werden , dem darf man mit einiger
^ annung entgegen sehen .
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Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24. Dezember.

_ Aus dem Hofbericht. Am Sonntag vormittag erteilte
her Erotzherzog dem Professor Klose an der Königlichen Aka¬
demie der Tonkunst in München Audienz . Gestern vormittag
empfing Seine Königliche Hoheit den Geheimen Legationsrat
Dr . Seyb und den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zur
Vortragserstattung . Gegen Abend erfolgte laut „Krlsr . Ztg .

"

her Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .
-f- Hof-Ansage . Auf Allerhöchsten Befehl wird die be¬

stehende Hoftrauer am ersten Weihnachtsfeiertage und am Neu¬
jahrstage abgelegt .

-- Erotzhcrzogin Luise besuchte gestern mittag die Weih ,
»achtsmesse des Eewerbevereins und machte daselbst verschie¬
dene Einkäufe .

* Das Mauern ist wegen Eintritts der kälteren Jahreszeit
bi« auf weiteres einzustellen .

▲ Das Unterhaltungsblatt Nr . 103, welches der heutigen Mittags¬
ausgabe betliegt , enthält : „Weihnachten"

, Gedicht. — „Die weiße
Kapelle "

. Weihnachtserzählung . — „Die Rau - oder Zwölfnächte im
Volksglauben.

" — „Weihnachtsschieben in den deutschen Bergen " . —
. Noöl ! Noel !" — Rätselecke .

# Kochkurse für Arbeiterfrauen . Man schreibt uns : Um di»
Frauen aus dem Arheiterstande bei den jetzigen hohen Preisen de)
Lebensmittel und der bestehenden Fleischnot Gelegenheit zu geben
ihre Kenntnisse in der Bereitung einer zweckmäßigen , schmackhaften
und billigen Kost erweitern zu können, hat der Bad . Frauenverein
vor zwei Jahren besondere Kochkurse für solche Arbeiterstauen ein¬
gerichtet , die gut beleumundet find und einen selbständigen Haushalt
führen. Welchem Bedürfnisse diese Kurse entsprechen, zeigt die zahl
reiche Beteiligung . Während sich im ersten Jahre 52 Teilnehmerinnen
gemeldet hatten , wurden in den Anfang dieses Jahres abgehaltenen
Kursen 75 Frauen unterwiesen . Alle folgten mit regem Interesse und
mit sichtlichem Erfolge dem Unterricht . Die Kurse selbst umfasten acht
Kochabende . Um die Frauen aber nicht zu viel auf einmal ihre ,
Familie und ihrer häuslichen Arbeit zu entziehen, werden diese acht
Kochabende auf vier Wochen mit je zwei aufeinanderfolgenden Koch,
abenden (7—VAO Uhr ) verteilt . Die jeweils gekochten Speisen wer¬
den von den Teilnehmerinnen selbst verzehrt , wofür sie als teilweisen
Ersatz für den Kurs 1 Mk. bezahlen. (Auch dieser kleine Betrag wird
auf Ansuchen nachgelassen) . Der nächste Kurs wird voraussichtlich
bereits am 2. Januar in der Lindenschule beginnen , worauf auch an
dieser Stelle hingewiesen sei ; eine sofortige Anmeldung beim Vor¬
stände des Bad . Frauenvereins (Eartenstraße 49) dürfte im Interesse
der Teilnehmerinnen liegen .

— Prioatbeamten -Selbsthilsr . Der auch am hiesigen Platze durch
eine bedeutende Ortsgruppe vertretene Deutsche Gruben - und
Fabrikbeamten -Verband „E . V .", Sitz Bochum i . W ., zahlt diese Weih¬
nachten etwa 85 909 Mk. laufende Witwen - und Waisenunterstützungen
aus . Davon werden auch hiesige Angehörige von Gruben - und Fabrik¬
beamten mit ansehnlichen Beträgen bedacht . Die Sterbegeldzahlpngen
des genannten Verbandes pro 1912 werden bis Ende des Jahres etwa
149 909 Mk . und die Stellenlosigkeitsunterstützungen , Genesungs¬
beihilfen und einmaligen Unterstützungen in Fällen von Krankheit
und sonstiger unverschuldeter Rot etwa 12 909 Mk . betragen .

Weihnachtsfeier der Karlsruher Blindervereinigung . Man
schreibt uns : Wer den Ehristbaum für diese Feier anzündet , kann sich
eine» Gefühls der Wehmut nicht erwehren , denn die, denen das Fest
bereitet wird , können den Lichterbaum ja nicht sehen . Aber wer de .'
Feier am letzten Sonntag im großen Saal des Gemeindehauses dex
Weststadt beiwohnte , der hatte gar bald alle Wehmut vergessen , denn
er sah , wie die Blinden weihnachtlich beglückt waren in Stolz und
Freude am Geben und Nehmen . In Stolz am Geben ! denn diesmal
» ar das Programm ausschließlich von Leistungen der Blinden zusam¬
mengestellt und sie hatten ein Recht, darauf , stolz zu sein . Allen voran
der - linde Mufiklehrer Rickert, der sich viel Mühe gegeben hatte , die
Schar der Blinden im vierstimmigen Chorgesang zu unterrichten . Er
erntete mit feinen Schülern viel Beifall und Anerkennung , ebenso
durch sein feines Biolinspiel , von Frl . Andres am Klavier begleitet .
Eines der blinden Mädchen hatte einen hübschen Mädchenchor kom¬
ponier^ der mit frischen Stimmen vorgetragen wurde . Ein vier -
händiges Klavierstück (Frl . Eruber und Ansel) sowie ein Gedicht (Frl .
Paul ) wurden auch dankbar ausgenommen , — und als die Blinden
ihr Bestes gegeben hatten , verbreitete sich unter ihnen die Freude am
Nehmen! denn sie hatten viel Schönes zu nehmen dieses Jahr . Es
hat sich wieder gezeigt, welch ' warme Teilnahme aus allen Kreisen
den Blinden cntgcgengebracht wird und wie gern und reichlich die
Bewohner von Karlsruhe und Umgebung ihren unglücklichen Mit¬
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hat sie mich nicht haben
' wollen , Herr Hauptmann , aber als sie

dann gestern doch „ja " sagte - ich weiß es selbst nickst,
Herr Hauptmann , was da plötzlich über mich gekommen ist , aber
mit einem Male war mir alles andere auf der Welt vollständig
gleichgültig . Ich hab 's gehört , wie der Zapfenstreich geblasen
wurde , die Marie hat mir auch zugeredet , zur Kaserne zu gehen ,
ich hab 's auch gewollt , Herr Hauptmann , aber ich konnte nicht
fort , ich mutzte bleiben , vielleicht — weil ich bleiben wollte .

"

,Aa soll doch gleich ein Kreuzmillionendonnerwetter - "
wieder fluchte der Hauptmann ingrimmig vor sich hin , aber nicht
über die Schuld , die der Musketier da eingestand , sondern weil
der sie eingestand . Jetzt blieb ihm nichts anderes übrig , als
»en Mann wirklich mit Arrest zu bestrafen und so sagte er denn
fetzt nach einer ganzen Wele : „Wenn Sie selbst nichts zu Ihrer
Entschuldigung anführen können , müssen Sie natürlich die Fol¬
gen tragen " und sich an den Feldwebel wendend , setzte er hinzu :

^Lassen Sie den Mann sofort abführen , drei Tage Mittelarrest .
Den Wortlaut der Strafe , der ja in die ( trafbücher eingetragen
werden mutz, setzen wir nachher auf . Sagen Sie auch dem
Arrestaufseher , er bekäme den Arrestzettel später , denn auch bei
dem mutz ja jedes Wort überlegt fein , damit es nicht bean¬
standet wird .

"
Dann wandte sich der Hauptmann ab , denn er brachte es

^icht fertig , den Musketier anzufehen . Ob er wollte oder nicht ,
der Mann tat ihm leid , aber es ging ja nicht anders , Strafe
wußte sein .

Aber als er dann wenig später sah , wie der Musketier
Hansen von dem Unteroffizier vom Dienst in das am äußersten
Ende des großen Kasernenhofes gelegene Arrestlokal abgeführt
wurde , als er sah , wie der Mann über den Platz schritt , in
stwer schlechteren Uniform mit gerollten Achselklappen , die
Feldmütze auf dem Kopf , das Kommisbrot unter dem linken
jfain , den Putzkasten in der rechten Hand , da wurde der Zorn

wieder in ihm wach . Was hatte der Mann es nötig , sich
falbst und seinem Vorgesetzten das Weihnachtsfest zu verderben .
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menschcn Liebe spenden. Die Stadt Karlsruhe bat dem Verein wieder
eine reiche Wenhnachtsgabe zukammen lasten und die Gemeinde Knie¬
lingen hat sich ihm mit einem Jahresbeitrag von 25 Mk . angeschlosten .
— Den Dank der Blinden für alle diese Liebe konnte man schallen
hören in der jubelnden Weise, wie sie „O du fröhliche" anstimmten . —
Frau Profestor Dobbert hielt eine interessante Festansprache und Herr
Boos dankte ihr für ihre aufopfernde Tätigkeit für das Wohl der
Karlsruher Blinden und ernannte sie im Namen des Vereins zum
Ehrenmitglied . Eroßherzogin Luise ließ sich bei der Feier durch Freiin
von Racknitz vertreten .

cg] Der Karlsruher Männerturnverein versendet soeben sein
Jahresprogramm . Wir ersehen daraus , daß sich der Verein bemüht ,
seinen Getreuen nicht allein turnerische Arbeit zu bewältigen zu
geben, sondern auch gesellschaftliche Unterhaltungen aller Art in
reicher Abwechslung zu

'
bieten . Vorträge über Reisen in ferne Lande

mir fröhlicher Turnerkneipe verbunden , rasch aufeinanderfolgend
Weihnachtsfeier und Kostümfest , bald darauf ein Volksliederabend ,
damit auch Dicht - und Sangeskunst zur Geltung kommen , Schau¬
turnen und Wanderungen sind in kurzen Zügen die auserwählten
Programmnummern . Aber nicht allein dieses Programm erhalten
die Mitglieder , sondern auch noch eine dringende Mahnung in herz¬
lichen Worten . Sie werden ersucht , nicht nur die Veranstaltungen
durch Anteilnahme zu beleben und zu verschö . .ern , sondern auch auf-
gefordert , sich zahlreich an den vom Verein betriebenen Leibes¬
übungen , am Turnen , Fechten, Spielen und Wandern , zu beteiligen
und hauptsächlich auch für die gute Sache durch Werbung neuer Mit¬
glieder tätig zu sein . Hierzu dient ein Anmeldebogen, auf dessen
Rückseite sich ein „Appell an alle" befindet , in dem auf den Wert der
edlen Turnsache werbend hingewiesen wird .

«f- Ein Karlsruher Eisenbahner in Mühlacker vom Zuge
überfahren und getötet . Aus Mühlacker geht uns folgende Pri¬
vatmeldung zu : Heute nacht y212 Uhr wurde in Mühlacker der
Schreiner Paul Götz aus Karlsruhe , der zur Zeit aushilfsweise
als Bremser verwendet wird , vom Schnellzug 69 Karlsruhe -

Stuttgart überfahren und schwer verletzt . Dem Verunglückten
wurden Arme und Beine abgefahren . Zehn Minuten nach Ein¬
lieferung in das Mühlacker Krankenhaus ist Götz seinen
jchweren Verletzungen erlegen .

Karambolage . Gestern abend i/ »9 Uhr wurde das Ein -
fpännerfuhrwerk eines Landwirts in Daxlanden bei der Aus¬
fahrt aus der Grenadierkaferne in die Moltkestratze von einem
Wagen der elektrischen Straßenbahn angefahren , wobei die Hin¬
terachse des Wagens und die Deichsel gebrochen und ein Rad be¬
schädigt wurde . Der Fuhrmann , der vom Wagen siel , und das
Pferd , das umgeworfen wurde , blieben unverletzt .

für die heutige Abend-Ausgabe er¬
bitten wir bis spätestens heute nach¬
mittag y23 Uhr aufgeben zu wollen .

(MMt Der ,M Me“.
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Karlsruher Strafkammer.
A Karlrsuhe . 23 . Dez . Sitzung der Strafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Döltcr . Vertreter der Grotzh
Staatsanwaltschaft : Eerichtsaffeffor Krall .

Von dem hiesigen Schöffengericht erhielt der Hausmeister
Friedrich Seeger aus Karlsruhe am 5 . November wegen öffent¬
licher Beleidigung 30 Mark Geldstrafe . Gegen dieses Erkennt¬
nis legte Seeger Berufung ein , die verworfen wurde , weil er
zur Verhandlung nicht erschien .

In der Verufungssache des Metzgers Johannes Hurrle aus
Eaggenau , den das hiesige Schöffengericht am 12 . November
wegen Unterschlagung mit 2 Monaten Gefängnis bestraft hatte ,
erging ein freisprechendes Urteil .

Das hiesige Schöffengericht sprach in seiner Sitzung vom
8. Oktober gegen den Fabrikarbeiter Friedrich Fischer aus Rüp¬
purr wegen Körperverletzung eine Geldstrafe von 10 Mark aus .
Auf die von dem Angeklagten eingelegte Berufung erkannte
das Gericht auf Freisprechung .

Zu den Leuten , die möglichst der Arbeit aus dem Wege
gehen und sich auf bequemere Weise als durch eine geregelte
Tätigkeit die nötigen Mittel für ihren Unterhalt zu verdienen
suchen, zählt der vorbestrafte Kutscher Ludwig Gröber aus
Trimbach . Er schafft sich hauptsächlich eine Einnahmequelle
durch erwerbsmätziges Glückspiel . Im Monat August hat er
wiederholt in einer hiesigen Wirtschaft mit verschiedenen Per¬
sonen ein Kartenspiel gespielt , dessen Ausgang nur vom Zufall

abhängig war und aus dessen Erwerb er einen Teil seines Le¬
bensunterhaltes zog. Im Hinblick auf die Vorstrafen des An¬
geklagten erkannte das Gericht auf 1 Zahr Gefängnis , abzüglich
l Monat Untersuchungshaft und auf 3 Jahre Ehrverlust . Der
in dieser Sache wegen Begünstigung Mitangeklagte Fuhrmann
Johann Schirk aus Moosbronn wurde freigesproche « .

Wegen Körperverletzung verurteilte am 16. Oktober das
hiesige Schöffengericht den Schreiner Jakob Vögele aus Karls¬
ruhe zu 3 Wochen und den Schreiner Adolf Friedrich Vögelr .
aus Durmersheim zu 3 Monaten Gefängnis . Beide Angeklag »
ten legten Berufung ein , die als unbegründet zurückgewiesen
wurde .

Gleichfalls der Verwerfung verfiel die Berufung des « om
hiesigen Schöffengericht wegen Ruhestörung und Beleidigung zu
20 Mark Geldstrafe verurteilten Schlossers Karl Jakob Speck
aus Eingen .

Aus dem Hausgange der hiesigen höheren Mädchenschule
wurde am 24 . Januar das einer Schülerin gehörende gestrickte
blauwollene Jackett im Werte von 8 Mark entwendet . Diesen
Diebstahl hatte , wie erst jetzt festgestellt werden konnte , die
wegen Eigentumsvergehens mehrfach vorbestrafte Büglerin
Frida Späth geb . Nutz aus Mannheim verübt . Sie mutz ihre
Tat mit 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Ünter -
suchungsh aft , büßen ._

Theater , Kunst und Wistenskhaft .
Karlsruhe , 24 . Dez . Der etatsmätzige Professor für

Architektur an der Techn . Hochschule zu Danzig Karl Webe »
ist zum l . April 1913 an die Techn . Hochschule Karlsruhe be¬
rufen worden .

( ) Karlsruhe , 24 . Dez . Der Grotzherzog hat der Pen
sionsanstalt des Grotzh . Hoftheaters in Karlsruhe die Kör .
perschaftsrechte verliehen .

München, 23 . Dez . Die Münchener Künstlervereiniguiij
„Scholle"

, die aus der „Jugend " hervorgegangen ist und deren Mit
gliedor unter Führung von Fritz Erler und Putz den Neumünchene
Stil schufen in der dekorativen Kunst, ist dem „Lok. - Anz ." zufolge, nach
zwölfjährigem Bestehen durch einstimmigen Vereinsbeschluß ausgelös
worden.

Vermischtes.
— Berlin , 23 . Dez . (Tel . ) Heute morgen 9 Uhr überfiel

ein junger Bursche im Vororte Britz die Frau eines Zigarren »
Händlers in ihrem Laden und schlug sie mit einem eisernen Gas¬
rohr nieder . Erst nach einiger Zeit erlangte die Frau das Be¬
wußtsein wieder und rief Nachbarn zur Hilfeleistung herbei .
Die Frau , die ihrer Entbindung entgegensieht , liegt im
Krankenhaus hoffnungslos darnieder . Ein junger Bursche
wurde als der Tat verdächtig verhaftet .

— Düsseldorf . 23 . Dez . (Tel .) Auf dem Weihnachtsmarkte
tötete gestern der Weihnachtsbaumhändler Hoff den Monteur
Heuben , der die Frau des Händlers vor ihrem Verkaufsstand
neckte , durch Messerstiche in die Brust . Der Täter wurde ver¬
haftet .

- Frankfurt a. M . , 23. Dez . (Tel . ) Das Frankfurter Po »
lizeipräsidium warnt in einer Bekanntmachung die Einwohner¬
schaft vor dem Genuß des durch Typhusbazillen verseuchten
Mainwassers .

Unalücksfälle .
-- Hamburg , 23 . Dez . (Tel . ) Der Reichstagsabgeordnere

Scmler fuhr gestern mit seiner Frau , seiner Tochter und seinem
Schwiegersohn Dr . Schmidt im Automobil von Wohlsdorf nach
Hamburg . Im Orte Bramfeld versagte die Steuerung . Das
Auto Lberschlug sich und die Insassen wurden herausgeschleu -
dert . Alle wurden verletzt , Frau Schmidt erlitt einen Rippcn -
bruch , Dr . Schmidt einen Nervenchok . Das Auto zertrümmerte .

lxl Düsseldorf , 23 . Dez . (Tel .) In dem Röhrenwerk in
Licrenfeld explodierte eine Luftdruckmaschine mit komprimier¬
ter Luft . Die Explosion war so stark , daß das ganze Werk be¬
schädigt wurde . Auch die Starkstromleitungen wurden zerstört ,
so daß die Fabrik in tiefes Dunkel gehüllt war . Drei Arbeiter
erlitten lebensgefährliche Verletzungen .

- Aschaffenburg , 23 . Dez . (Tel .) In dem Tonbergwerk
zu Schippach erfolgte heute mittag eine Schlagwetterexplosion ,
bei der fünf Bergleute verletzt wurden .

— Zürich , 24 . Dez . (Tel . ) Im Tunnel des Mont d'Or
an der waadtländisch -französischen Grenze ist gestern 4272
Meter von der Tunnelöffnung entfernt ein gewaltiger
Wafferrinbruch erfolgt . Die im Tunnel beschäftigten Ar¬
beiter konnten sich rechtzeitig retten . Ein vier Meter brei¬
ter Strom von 40 000 Sekundcnmetern fließt aus dem Tun¬
nel heraus . Das Wasser zerstörte den Damm . Die Straße
ist unpassierbar .

So kam der Herr Hauptmann am Mittag in sehr schlechter
Stimmung zu Hause an und die wurde auch nicht besser , als er
seiner Gattin anoertraut hatte , was ihm die Laune verdarb ,
lind als er dann mit den Worten schloß : „Ich kann mir trotz
alledem nicht helfen , der Hansen tut mir leid, " da stimmte seine
Frau ihm bei . Auch sie kannte den Musketier , der als gelern¬
ter und sehr tüchtiger Tischler zu wiederholten Malen in ihrer
Wohnung geklopft und gehämmert hatte und dessen ruhiges ,
nettes Wesen ihr stets gefallen hatte . So sagte sie denn jetzt :

„Du mutzt meine Worte nicht falsch deuten , nichts lieg !
mir ferner , als mich in Sachen hinein zu mischen , die ich nicht
verstehe . Aber bis Du nicht vielleicht doch zu streng gewesen ?
Gewiß , ein Soldat darf niemals über Urlaub bleiben , soviel
verstehe auch ich vom Militär , aber gib einmal der Wahrheit
die Ehre , Otto , bist Du selbst in Deiner Irgend als Fähnrich
und Unteroffizier immer pünktlich zu Hause gewesen ? "

„Immer, " gab der Hauptmann schnell zur Antwort . , .Ee
witz," ich will damit nicht behaupten , daß ich stets ein Tugend¬
bold war , aber trotzdem , über Urlaub geblieben bin ich
niemals .

"
_ (Schluß folgt .)

Kleine Zeitung.
ok . Weihnachtskarten . Früher war die Sitte , sich von Künstlern

Wunschkarten, sei es zum Neujahrs - , Weihnachts - oder irgend einem
Familienfeste , entwerfen zu lassen , auch bei Privatpersonen sehr ver¬
breitet , so daß mancher Name nur noch dadurch bekannt ist , daß sein
Träger sich einmal von einem Künstler eine Elückwunschkarte stechen
ließ . Solche Karten waren teils lustigen , teils auch satirischen In¬
halts . Von Schadow, Menzel , Holemann u . a . m . sind ganz ent¬
zückende Blätter dieser Art bekannt . Jetzt hat sich der Brauch , Weih¬
nachtskarten zuzujcnden, fast ganz verloren . Eigentlich lmltcn nur
noch die Herrscher daran fest, die hierzu Künstlern einen besonderen
Auftrag erteilen . Die Sujets , die sie wählen , sind natürlich ver¬
schieden und wechseln von Jahr zu Jahr . Ziemlich konservativ darin
ist das englische Königshaus . Den«, seine „Cristmas -Cards " fwfan

fast immer historischen oder religiösen Inhalt . Davon weichen sie auch
in diesem Jahre nicht ab . Denn König Georg hat auf seiner Karte
eine historische Szene darstellen lassen , die sich allerdings in der
jüngsten Zeit erst zugetragen hat , nämlich bei seiner eigenen Krönung :
den Moment , als der Thronerbe , der Prinz von Wales , von seiner
Schwester, der Prinzessin Mary , begrüßt wird . Die Königin wählte
einen Akt Königlicher Gnade : Heinrichs VH . Gemahlin begrüßt
gnädig Lady Catherine Garden , die Frau des Rebellen Perlin LLar-
beck, die um Gnade für ihren Mann bittet . Die Königinwitwe
Alexandra hat sich für einen wirklichen Weihnachtsftoff entschieden:
„Die Madonna mit dem Christkind"

, ein Stoff , der sich für das Fest
der Liebe mehr eignet als der, den der Prinz von Lllales sich aus¬
suchte : „Die Ausfahrt der „Armada " aus dem Hafen von Corunna ",
in Stolz und Glanz , die dann jo schmählich enden sollte.

I) . Weihnachtsbriese für Sträflinge . In London ist eine Ver¬
einigung von Herren und Damen der Gesellschaft gegenwärtig eifrig
damit in Anspruch genommen, ein Werk zu vollenden , das nicht weni¬
ger als 38 099 Sträflingen in allen Teilen der Welt am Morgen des
Weihnachtstages Freude und Ueberraschung verursachen wird . Do»
vierzig Jahren machte die verstorbene Mcnschenfreundin Mrs . Merc -
dith den Versuch , 12 weiblichen Sträflingen , für die sie ein besonderes
Interesse hegte, Weihnachtsbriefe zukommen zu lasten. Die An¬
regung der Philanthropin hat Früchte getragen . Heute find über 899
Mitglieder der Vereinigung , die sich die Korrespondenz mit Sträf¬
lingen zur Aufgabe macht , damit beschäftigt, Briefe in allen europäi¬
schen Sprachen an eine beträchtliche Zahl von Sträflingen zum Ver¬
sand zu bringen . Gewiste Briefe , die die Billigung der Leitung de«
Vereinigung gefunden haben , worden von vielen Händen immer aufs
neue abgeschrieben. Gesuche um Briefe dieser Art sind von Eefängnis -
verwaltungen aus verschiedenen Ländern cingetroffen . Das berüch¬
tigte amerikanische Sing -Sing -Gefängnis nimmt 1209 Weihnachts -
briefe ab . Die Verwaltungen der Eefängniffc auf den Andaman - und
Nicabor -Jnscln im Indischen Ozean haben selbst um eine Anzahl
Briefe angeftagt . Die Abfassung der Briefe ist derartig , daß der
Empfänger den Eindruck erhalten muß, daß es sich um einen für Ihn
persönlich bestimmten Wctynachtsbrief handelt .



Sette 4
Aus dom gewerblikhen Leben .
Mannheim , 2-1 . Dez . lieber die Tarifbewegung in der

Binnenschiffahrt wird folgendes berichtet : In einer Besprechung
zwischen den Vertretern des Arbeitgeberverbandes für Binnen¬
schiffahrt und verwandte Gewerbe und des Deutschen Trans¬
portarbeiterverbandes , sowie des Zentralverbandes der Maschi¬
nisten und Heizer ist seitens des Arbeitgeberverbandes folgende
Erklärung abgegeben worden : „Der Arbeitgeberverband für
Binnenschiffahrt und verwandte Gewerbe ist trotz der an¬
dauernd mißlichen Lage der in ihm vereinigten Betriebs be¬
reit , eine mäßige Lohnerhöhung mit Beginn des nächsten Jah¬
res eintreten zu lassen . Es ist bekannt , daß die Reichsregie¬
rung beabsichtigt, dem Reichstage binnen kurzem Vorschläge zur
gesetzlichen Regelung der Arbeitszeit in der gesamten Binnen¬
schiffahrt zu machen . Deshalb erscheint es untunlich , gerade
jetzt durch private Vereinbarung über Nacht- und Sonntags¬
ruhe für einzelne Teile der Schiffahrt Bestimmungen zu treffen

--- -- Kiel , 23 . Dez . (Tel . ) Die streikenden Arbeiter der
„Eermaniawerft " werden , nachdem die Differenzen mit de ,
Werftverwaltung beigelegt sind, morgen die Arbeit wieder auf
nehmen.

Der Streik im Saarrevier .
llck Saarbrücken , 23 . Dez . (Tel .) In 54 Versammlungen, die vom

Gewerkoerein christlicher Bergarbeiter für gestern einberufen worden
war, wurde der Beschluß des Gewerkvereins, am 2. Januar in den
Streik einzutreten, gebilligt . In den übrigen Versammlungen, di .
von den katholischen Arbeiter-Vereinen der Berliner Richtung ein¬
berufen waren, wurde von einem Streik abgeraten.

— Saarbrücken , 24 . Dez . (Tel .) Die Führer der katholischen
Arbeitervereine haben angeblich erklärt , daß sie an eine Beteiligung
von 38% der Belegschaft der Saargruben am Streik glauben.

Gestern ist der Abg. Bassermann hier eingetroffen. Er hatte
« ne Besprechung mit dem Vorsitzenden der Bergwerksdirektion und
dem Vorsitzende» der nationalliberalen Partei in der Bergarbeiter¬
frage.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Berlin , 24 . Dez . Wie das „Tageblatt" meldet, wird Prinz
Waldemar von Preußen, der älteste Sohn des Prinzen Heinrich , der
jetzt - am Ende seiner Ausbildung als Referendar steht, im neuen
Jahrs nach Hannover übersiedeln , um bei der dortigen Regierung
intig zu sein .

— Paris , 23. Dez . Die Parlam -ntsfession ist heute ge¬
schloffen worden .

— Lorient, 24 . Dez . Gestern ist an Bord des im Bau begriffenen
Panzerschiffes „Provence" Feuer ausgebrochen , das aber rasch auf
seinen Herd beschränkt wurde.

«= Haag , 23. Dez . Die Königin -Mutter von Holland
muß krankheitshalber das Zimmer hüten .

= Petersburg , 24 . Dez . In sieben hiesigen Kna¬
ben- und Mädchengymnafien wurden etwa 68 Verhaftungen
vorgenommen und

^ Propagandaschriften über „freie Liebe" be¬
schlagnahmt. Die'

durch Haussuchungen erfolgte Aufdeckung
gröbster Unfittlichkeiten sowie ein Attentatsanschlag gegen den
Kultusminister hat ungeheures Aufsehen erregt .

llrga , 23 . Dez . Heute ist die mongolische Gesandt¬
schaft nach Petersburg abgereist , um dem Kaiser für seine
der Mongolei gewährte Unterstützung zu danken.

£ London , 24 . Dez . (Priv .-Tel .) Der Konsul von Vene¬
zuela in Rew -Pork hat dem Wunsche zahlreicher seiner Lands¬
leute entsprechend, um die Festnahme des Expräsidenten Castro
nachgesucht, dessen Ankunft auf dem Dampfer »Turenne « im
hiesigen Hafen bevorsteht. Castro wird tatsächlich der Teilnahme
an der Ermordung des Generals Manuel Parades im Jahre
1909 beschuldigt.

Zum Attentat auf den Bizekönig von Indien .
— Delhi , 23 . Dez . Die Verletzungen, die der Vizekönig

Lord Hardinge durch das gestern gemeldete Bombenattentat
erlitten hat , bestehen in einer tiefen , vier Zoll langen Wunde ,die das Schulterblatt bloßlegt , und in einigen Hautwunden in
der Rahe der Hüfte und im Nacken. Wie durch ein Wunder ist
«r dem Tode entgangen .

Den Bombenwerfcr hat man bisher nicht gefaßt . Auf feine
Ergreifung ist eine Belohnung von 18 888 Rupien ausgesetzt .
Wie es heißt , ist durch die Bombensplitter auch ein Knabe in
der Menge getötet worden .

Die Ereignisse in Marokko.
= Paris , 23 . Dez . Aus Casablanca wird unter dem 22 . De¬

zember gemeldet : Der Kommandant von Mogador erhielt von
Major Massoutier einen vom 20. Dezember datierten Brief , in
dem gemeldet wird , daß die Kolonne immer noch umzingelt sei .
Die Aufständischen scheinen auf einen Angriff zu verzichten. Der
auß : .'ordentlich starke Regen verschaffte den Mannschaften neue
Wasservorräte . Der Geist der Abteilung sei ausgezeichnet.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
— Belgrad, 23 . Dez . Wie aus Ochrida gemeldet wird, ergaben

sich den Serben in Podgor 18 türkische Ofsiziere und 247 türkische Sol¬
daten , denen von den griechischen Truppen die Rückzugslinie verleg
worden war.

Ein türkisch - griechischer Kampf zur See .
— Konstantinopel , 23 . Dez . Der Kreuzer „Medschidje "

lief gestern morgen mit sechs Torpedobooten zu einer Er -
kundungsfahrt aus . Er traf in der Nähe der Eselsinfein
zwischen Tenedos und den Dardanellen einen griechischen
Torpedojäger , vier Torpedoboote sowie ein Unterseeboot, die
sich daraus auf Tenedos zurückzogen. Die Türken verfolgten
und beschossen die griechischen Schiffe, bis von Tenedos her
der „Averoff" und ande : griechische Schiffe erschienen . Die
türkischen Schiffe kehrten dann , von Zeit zu Zeit feuernd ,
nach den Dardanellen zurück.

— Konstantinopel , 23 . Dez . Ein offizielles Telegramm
des Flottenkommandanten von gestern besagt : Die ottomanische
Flotte hat , um sichere Informationen über die feindliche Flotte
zu erhalten , eine Rekognoszierung unternommen . Sie traf
zwischen Tenedos und Jmbros auf eine Division von sechs feind¬
lichen Torpedobootszerstörern , gegen die sie das Feuer eröffnet«.
Die Torpedobootszerstörer wurden in die Flucht geschlagen ,
ebenso ein feindliches Unterseeboot. Sodann näherte sich die
ottomanische Flotte Tenedos und richtete das Feuer gegen die
griechischen Positionen . Auch mit einer zweiten feindlichen
Flotte entspann sich auf eine Entfernung von 14 000 Pards ein
Feuergefecht. Unsere Flotte verhinderte eine Annäherung der
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feindlichen Flotte . Da cs bereits spät war . kehrte sie sodann,
ohne irgend einen Schaden erlitten zu haben , um . Wegen der
großen Entfernung konnte der dem Feind zugefügte Schaden
nicht festgestelli werden , aber der Zweck der Rekognoszierung
wurde vollständig erreicht.

hd Athen , 23 . Dez . Der Angriff der türkischen Torpedo¬
boote aus die Insel Tenedos wurde von den griechischen
Truppen zurückgewiesen und die türkischen Kriegsschiffe von
der griechischen Flotte gezwungen, sich eiligst in die Darda¬
nellen zurück zu ziehen . Die türkischen Einwohner von
Tenedos , welche beim Erscheinen der türkischen Flott ? die
türkische Flagge hißten , wurden erschossen.

Zum griechisch - bulgarischen Konflikt in
Saloniki .

c Wien , 24 . Dez . (Priv .-Tel .) Die „Neue Freie Presse"
meldet : In hiesigen diplomatischen Kreisen herrscht die Auf-
kassung, daß Bulgarien fest entschlossen ist , Saloniki nicht in den
Besitz Griechenlands gelangen zu lassen . Man schlägt vor,
Saloniki zu neutralisieren . Dieser Plan dürfte auch die Zu¬
stimmung Griechenlands finden , da es seinerseits nicht einwil¬
ligen wird , daß Saloniki von Bulgarien besetzt wird .

Montenegro im Kampf .
.<=; Wien , 24 . Dez . Nach Meldung der „Reichspoft" aus

Cattaro haben die Türken vor Skutari die Montenegriner
erheblich zurückgedrängt. Unter den Montenegrinern ist
Disziplinlosigkeit eingerissen. Die Serben haben vor Skutari
durch türkische Ausfälle stark «; . Verluste erlitten . 388 Serben
gerieten bei dem Rückzug- in die Sümpfe des Trin und wur¬
den von den Türken gefangen genommen. Eine serbische Pro¬
viantkolonne wurde von den Albanesen bei Ura Weseritz ge¬
nommen und die Begleitmannschaft getötet . Die Stadt El -
basson wurde den Serben von den Türken wieder entrissen.
Die Serben mußten sich nach Osten zurückziehen .

Oesterreich - Ungarn und Serbien .
---- - Wien , 23 . Dez . Nach Mitteilung von zuständiger Seite

hat der österreichisch-ungarische Gesandte in Belgrad v. llgron
den serbischen Ministerpräsidenten Pasitsch, als dieser am
Samstag das Bedauern der serbischen Regierung wegen der
militärischen Uebergriffe gegen den Konsul Prohaska aussprach,
mit den Eenugtuungsforderungen Oesterreich-Ungarns bekannt
gemacht . Man erwartet , daß die serbische Regierung durch Er¬
füllung dieser Forderungen , über deren Inhalt noch nichts ver¬
lautet . die Angelegenheit in befriedigender Weise regeln wird .

--- Wien , 23 . Dez . Das Wiener Korr . -Bureau teilt mit :
Immer wieder tauchen trotz wiederholter Dementis über die
militärischen Maßnahmen Oesterreich-Ungarns Gerüchte auf ,
die mit den tatsächlichen Verhältnissen nicht Lbereinstimmen
und maßlos übertriebene Zahlenangaben hinsichtlich der angeb¬
lich «inberufenen Mannschaften enthalten . Es wäre zu wün¬
schen, daß die ausländische Presse in so ernsten Zeiten nicht
durch die Verbreitung unrichtiger Meldungen dieser Art Er¬
regung in die Oeffentlichkeit trage .

S Wien , 24. Dez . (Privattel .) Serbien wird der
Autonomie Albaniens ohne Vorbehalt zustimmen und sich mit
einem kommerziellen Zugang zum Adriatischen Meere bei
Medua zufrieden geben . Es wird Durazzo verlassen und
Oesterreich -Ungarn noch wirtschaftliche Zugeständnisse machen ,
daß beide Teile zufrieden sein werden.

— Belgrad , 23. Dez . Amtlich wird gemeldet : Da nach dem
Standpunkt der österreichisch-ungarischen Regierung , der erst
in dem offiziellen Kommunique zum Ausdruck kam . die Frage
bezüglich der Angelegenheit der Konsuln als eine leichte Ver¬
letzung der Prinzipien des Völkerrechts betrachtet wurde,
drückte der Ministerpräsident Pasitsch zugleich als Minister des
Aeußern, um dazu beizutragen , daß die Angelegenheit endgül¬
tig geregelt wird , dem österreichisch -ungarischen Gesandten von
Ugron in Belgrad im Namen der Regierung sein Bedauern
aus über die Gcsetzesverletzungen subalterner Militärbehörden
den Konsuln gegenüber. Er erklärte sich zu einer Genugtuung
in folgender Weise bereit : Sobald die österreichisch -ungarischen
Konsuln nach Prizrend und Mitrowitza zurückgekehrt sind und

rdie österreichisch-ungarische Fahne gehißt haben , werden ihnen
die üblichen Ehren erwiesen werden.

— Petersburg, 24 . Dez . Die panjlawistijche Presse bezeichnet
die Schlichtung des österreichisch- serbischen Konfliktes als das Mulden
der russischen Diplomaten, das ungleich schmerzvoller sei als das diplo¬
matische Tschuiina während der bosnischen Anncktion.

Die Londoner Balkanfriedenskonferenz .
= London, 24 . Dez . Wie das Reutersche Bureau erfährt ,

umfassen die Forderungen der Balkanstaaten an die Türkei
folgende Punkte :

1 . Abtretung des gesamten Gebietes westlich der Linie , die
sich von einem Punkte östlich von Rodosto am Marmarameer
bis zur Bai von Malatra am Schwarzen Meere erstreckt mit
Ausschluß der Halbinsel Gallipoli .

2 . Abtretung der Inseln des Aegäischen Meeres .
3 . Verzicht der Türken auf alle Rechte auf der Insel Kreta .
Die Albanien betreffenden Fragen überläßt man der Ent¬

scheidung der Mächte. Die Forderungen der Verbündeten haben
auf die türkischen Delegierten einen peinlichen Eindruck gemacht .
Gleichwohl hofft man zu einer befriedigenden Lösung zu kom¬
men . In der gestrigen Sitzung der Friedenskonferenz zogen die
Türken endgültig ihre Einwendungen gegen die griechischen
Delegierten zurück.

= London, 28 . Dez . Auf der Friedenskonferenz bestanden
die türkischen Delegierten nicht auf der Verproviantierung
Adrianopels . Rovakowitsch legte die Friedensbedingungen vor.
Die Türken verlangten eine Frist zur Durchberatung der Be¬
dingungen .

=. London, 23 . Dez . Die Friedenskonferenz trat heute nach¬
mittag ui t 4 Uhr unter dem Vorsitz des serbischen Delegierten
Navakowitsch wieder zusammen und vertagte sich nach fast 1l<>-
ttündiger Sitzung auf Samstag vormittag Uhr.

>— Genf, 24 . Dez . Die gelegentlich des internationalen
Friedenskongresses gegründete Fricdcnsunion der Schweizer
Frauen hat ihre Präsidentin zu den Friedensunterhändlern
in London geschickt, um diese um den baldigen Abschluß eines
dauernden Friedens zu bitten .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

Paris , 24 . Dez . Nach dem „Matin " sind alle eng¬
lischen Torpedobootsflottillen in der Nordsee und die großen
Schlachtschiffe im Aermelkanal versammelt . Der übliche
Weihnachtsurlaub ist den Matrosen der Flotte nicht gewährt
worden. Demnach hält die pessimistische Stimmung in Lon¬
doner Regierungskreisen trotz der günstigen Ergebnisse der
Botschafterreunion an.

MittagVlatt . Dienstag , den 24. Dez . 1812.

Kandel und Verkehr.
Nr. 60Y

* Karlsruhe . 22 . Dezember. A . Schlachthof . In der Zeit v«».16. Dez. bis 21 . Dez . wurden im hiesigen Schlachthof geschlackt» .916 Stück Vieh und zwar : 223 Großvieh (30 Ochsen , 59 Rind»,84 Kühe, 50 Farren ) 329 Kälber , 341 Schweine , 1 Hauim »,4 Ziegen . 0 Kitzlein . 1 Ferkel, 17 Pferde 56499 Kilo Fleisch X ,den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt
'

— 0. Vieh Hof. Zum Markte wurden anfgetrieben : 7 Ochs .,,6 Bullen , 18 Kühe, 21 Färsen, 277 Kälber, 00 Schafe , 0 V,, ,877 Schweine. Kaufpreis für Ochse» 1. Qual . 95—00 M., 2. Q»?,92—94 M.. 3. Qual . 83—00 M ., für Bullen 1. Qual - 00- 0olmu
2. Dual . 80—83 M. , 3. Qual . 78—80 M ., für Färsen 88- !*'M.. für Kühe 1 . Qual 78—82 M .. 2. Qual . 70 - 80 M -. 3.
63—70 Bl ., für Kälber 1 Qual . 103—108 M .. 2. Qual . '.00—103 3»
3 . Qual - 96—100 M ., für Schweine 1 . Qual . 86—88 M., 2. Oma
00 — 00 M . Tendenz des Marktes: langsam . ^

* Mannheimer Effektenbörse vom 23 . Dez . (Offizieller Beruht.«Die Tendenz der Börse war heute wesentlich befestigt . Es notierten-
Badische Bank 128 .20 E . , Anilin 516 ©., Westeregeln 207 .50 E ., »ra

'
kona 1010 E ., Seidenindustrie 113 G . , Eutjahr 85 33. , Mannheim.,Gummi 155 E ., 157 B ., Rhein. Schuckert 138 .70 G., Schlinck 194 «5
und Zellstoff -Fabrik Waldhof- Aktien 232 .50 E.

Briefkasten.
Unbestellte Waren M . L. : Unbestellte Waren braucht der

sänger nicht anzunehmen . Eine Verpflichtung zur Verwahrung d,
'
,

selben besteht nicht, der Empfänger braucht sich um die unbestellten
Waren nicht besonders anzunehmen, muß sich aber jeder schädigenden
Einwirkung auf die Sachen enthalten. Zur Rücksendung ist der Emp¬
fänger nicht verpflichtet , kann diese aber auf Kosten des Versender;tun. Will der Empfänger die Waren nicht weiterhin aufbewahren
so kann er nach vorausgegangener Verzugsetzung des Absenders hü
Sachen hinterlegen, oder , wenn sie „ur Hinterlegung nicht geeign -j
sind, öffentlich versteigern lassen . (720 .)

Auszu « aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Geburten :

20. Dez . : Franz, Vater Alfons Milz , Fuhrmann; Anna Lull«,Vater Georg Kögel, Stadttaglöhner .
Todesfälle :

21. Dez . : Klara, alt 1 Jahr 3 Monat 1 Tag , Vater Georg Kl»«j,
Fabrikarbeiter; Johanna , alt 1 Monat 4 Tage, Vater Leopold Dürr ,
Verstcherungsbeamter ; Franziska Ludwig, alt 43 Jahre , Ehefrau tet
Taglöhners Albert Ludwig. — 22. Dez . : Wilhelm , alt 6 Monate 21
Tage, Vater Linus Aichelmann, Installateur ; Anna, alt 1 Zast
6 Monate 23 Tage, Vater Karl Fix , Schlosser. '

Auswärtige Todesfälle .
Oberweiler. Gustav Lacher, Bäckermeister , 28 Jahre alt .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
Schönwald (Station Triberg) , 24 . Dez . Wetterbericht oon

gestern morgen : 0 Grad , schön , 10—25 an Schnee , Skibahn Nords «««
gut, Südseite mäßig. Skikurs findet statt.

Furtwangen, 24. Dez . Schönstes Wetter, Skigelände ist Mi,
ganz besonders auf den Höhen , wie am „Raben", „Reu-Eck" tuti
„Martinskapelle".

Wafferftand des Rheins .
Ksnllanz. Hafenpegel , 23 . Dez . 3.01 m u. 21. Dez. 8.01 w).
Schnllerinlrl , 24 . Dez . Morgens 6 Uhr 1 .21 m (23 . Dez. 1. 15 w).
Kehl. 24 - Dez . Morgens 6 Uhr 2.19 m (23 . Dez. 2.25 in ).
Mara », 24 . Dez . Morgens 6 Uhr 3,76 w (23. Dez . 4.87 m.)
Mannheim . 24. Dez . Morgens 6 Uhr 3.16 m (23. Dez. 3.33).

Mergnügungs- und Uereins -Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag , den 24 . Dezember :
Fußballklub Franlonia . 4 Uhr Stammtisch im Burghof-
Fußballklub Mühlburg. &y3 Uhr Spielersitzung.

Spielplan auswärtiger Theater .
Stuttgarter Schauspiell,ans. Freitag, 27 . Dez ., 8 Uhr : ,.Äul>

liebchen"
; Samstag , den 28 . Dez. , 8 Uhr : „Pariser Luft"

; Sonntag
20 - Dez. , 314 Uhr : „Autolicbchcn "

; 8 Uhr : „Pariser Luft"
: Montag,

den 30 . Dez. , 8 Uhr : „Hinter Mauern"
: Dienstag , den 31 . Dez-, 8 1L:

„Lumpacivagabundus" ; Mittwoch . 1 . Jan . , 3 14 Uhr : „ Autoliebchen ",
8 Uhr : „Lumpacivagabundus" ; Donnerstag , 2. Jan . , 8 Uhr : „Pariser
Luft " : Freitag, 3 . Jan ., 8 Uhr : „ Dckr scharfe Junker"

(Volksvorstcllg?»

Statt Karten .
Julchen Mohr
Franz Lorenz

Restaurateur zum Grafen Zeppelin

Verlobte
Oberlauda Karlsruhe

Weihnachten 1912.
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Karlsruhe, Kaiserstr. 128
zwisch . Wald- u. Karlstr . i

Ein grosser Posten
Knaben - Anzüge

von 2 .40 2 .00 3 .50 4 -50
Einzelne LeibdieilllOSeil zu 05 S 1.83 2 .20 2 .8«

Eine grosse Partie extra starke
Cord - Anzüge zu 4 . 95

Hiisirslr.115
Ecke

Adlerstrasse.
18088

Bei Asthma , Keuchhusten , Bronchitis , Inf tuen **'
Tuberkulose verlangen Sie Dr . Schmidts Polyzol * Präp***^Formazol zur Desinfektion u . gegen Ansteckung. Broschüren gr»**'
Hof-Apotheke u. Internationale Apotheke , KarlsruW

OfmnrtltiT 11110 den übrigen Weltteilen verausgab̂
llsll Billette zu Orminalpreisen die obrigkcll.'9 } QCl) suueiie gn sjriflinniprencn oie outt»»- ;,*

konzess . Agentur Friedrich Morlock. Karlsruhe , 8nrlfriedrickftr - ,I '-
Bertreter der Hambnrg -Amerika - Linie.
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lie Heilsarmee,
P ittW0 Vmf& *ae uSV Heiligungs -Versammlung.

Nachmittags 4 Uhr Hosianna - Berfammlnng .
t - Abends 8 ' ,. Uhr Heilsversammlung .
s
- Thema ' Die erste Predigt von Engel » :
- Donnerstag . abends 89 . Uhr :
■: ^ == Eine Aufführung von Kindern . e ==
“

Jedermann ist herzlich eingeladen 20794
f Abends Eintritt 10 Pfg .

Wörner &Wehrle
Karlsruhe , Karl - Friedrichsiraße S

vom I Februar ab : Erbprinzenstr. 29 (Ludwigsplatz )
Heichsbank -Uirokonto . -- Femspr 1334 - Postscheckkonto 976.

Bank
An- und Verkauf von Wertpapieren * Ausführung von Börsen
aufträgen ♦ Einlösung von Kupons mit Verlosungskontrolle * Um¬
wechslung fremder Geldscrten ♦ Einzug von Wechseln u . Schecks ♦
Uehermithung von Geldern ins Ausland • Aufbewahrung und

Verwaltung von Wertsachen . Wertpapieren usw

Lotterie
Vertrieb genehmigter Staats - u . Privatlose ♦ Unentgeltliche Kontrolle
der Verlosungen ♦ Einkassierung u . Auszahlung von Gewinnlosen .

Hypotheken
Vermittlung von Darlehen gegen hypothek . Sicherstellung .

— Für Geldgeber kostenfrei . —

Versicherungen
Neuabschluss oder Veränderung von Lebens - , Unfall- , Haftpflicht - ,

Feuer - usw . Versicherungen ♦ Renten -Zahlstelle . 20758

Unentgeltliche Auskünfte Uber alle in obige Ge¬
schäfts/ ,weise einschlagenden Angelegenheiten .

in . Etzbeslecken , dreiteilig ,
für Kinder , in Etui , von 4.50 Mk. an,
große Eßbestecke von 6.50 Mk. an,

Schöpflöffel billig
Tafelbestecke .\

in jeder Preislage , große Auswahl .

Kaffeelöffel
in Etui , 6 Stück von 4 Mk . an ,

Tafelmeffer , Deffertmesfer,
empfiehlt 20755

Christ . Fränkle,
Karlsruhe. Kaiser-Passage 7a.

Weihnachts -Aepfel
10 Pfund Schafnasen 0.95
10 Pfund Estäpfel . . . 1.00
10 Pfund Weihn .-Aepfel 1. 10
10 Pfund Kohläpfel . . . 1.29
10 Pfd . extra ar . Backäpfel 1 .20

Jv10 Pfund grüne Reinetten 1 .40
10 Pfund Silber - ,, 1 .50
10 Pfund Raban (groß) . 1 .00
10 Pfund gute Russe . . 3 .00

8423 !
empfiehlt für hier
754 - - - -

frei Haus Wehrum, Erbprinzenstr . 2.
17954 tutschtnebeinSsk >i»paidBttsMU

*W9. W »
sah . Bad

JjiHV Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

^ Metalldrahtlampcn
aus gezogenem Leuohtdraht .

Bergmann - Elektricitäts - Werke A .-G.
Berlin N. 65, Abt . L.

Die WeingroBhandlung

F. Bausback
Telephon Nr. 1468

: bietet in ihrem : - ■ 20194

ladenflesciiäft Amalienstr . 53
eine sehr günstige Gelegenheit zum Ein¬
kauf einzelner Flascnen Tisch - u .
Qualitätsweine , Schaum - u . Süd¬
weine u . Spirituosen bei erstklass -
Qualitäten und Marken und reichhaltig¬
stem Sorten - Umfang . — Deutsche
Weiß ’u . Rotweine offen Uber die Straße.

Schöne Geschenk - Packungen und Präsent - Körbe .

Versand in der Stadt und nach auswärts . — Man
verlange Preisliste A . — Filial -Nlederlage bei :

KarlHöfflBriKK "»»
:C

Tanzlehr - Institut «
H . üollrath

235 Kaiserstr . 235
erteilt Tanzunterricht im Ein -
zelnen , sowie ingeschlossenen
Zirkeln . Gefällige Anmeldung ,
lederzi' it . 1030

ScbreibmsppdR
Brieftaschen
Portemonnaies
Schmuckkasten
Nähkasten
Kragenkasten
Mansctiettenkasten
Taschentuclikasten
Krawattenkasten

in grösster Auswahl
zu billigen Preisen

LWohlscitlegel
Kaiserstr . 173 .

Luxuswaren . Lederwaren .

Brautleute
kaufen Möbel . Betten . Polster¬
waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer ,
StadtteilMühlburg . PhiliPPstr . 19 .
15284 Telephon Nr . 1859 .

Komlelle kinriWngen
in vier Stockwerken . Franko -

lieferung auch nach auswärts

Verkauf
m XiilMer Sloiirehen
für Kleider , Blusen , Damast , PiguL ,
Schürzen . Bett - und Tischwäsche ,
hübsche Neuheiten zu bist . Preisen .
20388 Luisenstr . 2 a , 1 . Stock .

Essiggurken
Postkolli 10 Pfund Mk . 3 . —,

Salzgurken
Postkülli 10 Pfund Mk . 2 .50,

Preitzelbeeren
Postkolli 10 Pfund Mk . 5.20,

Ochfenmanlfalat
Postkolli 10 Pfund Mk . 3.70,
franko gegen Nachu . Bei Mehr¬
abnahme billiaer . 8036a ^
Ott « 8ch » i«igcr , kiurndsrg .

tisio iDdisotiBr Tee
der Himalaya - Tea - Company Calcutta
hochfeines Aroma und sehr ausgiebig ,
in Original-Packungen und zu Original-
Preisen per Pfd . ,k 2 .50 , 3 .— , 3 .50,
4 .— und 5.50 bei 18551 .26 .8
H . A . Glöckner ,

LammstraOe Nr. 6.

mu Zu
Weünactiten

empfiehlt
Weine
bpiritoosen
Tee etc

Hon Baumann
Karlsruhe

Akademiestr . 20 .

Silberner . 800 gestempelter

Tafel - Aufsatz
ebenso groster Pokal billig abzn -
geben . Markgrafenstr . 22 .

Helle» billig zu »erbaiije».
15 guterhalt . Betten , mit oder

ohne Bettmerk , sind billig abzugeb .
Zahringerstraste 25 . im Laden

bei F . Knrr .
Bitte genau auf dte Firma zu

achten . _ 17988 *

Diwans ! lu,5

in großer Auswahl , sehr schön
und dauerhaft gearbeitet . werden
äußerst billig abgegeben bei 13128

Großh . Küiiseroaloriiim für Mußk , Karlsruhe.
ruilleich sshealerslhule lOxern - und Achasspiklschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit -er Großherzogi« £«tfe vaöen
Neue Kurse aller Fächer beginnen am 15. Januar 1913.

ec Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Mnfik und der Schausvielknnst und wird
cher. englischer , französticher und italienischer Sprache erteil

Am m MihnaAen
oriinölau räumen, oerMe

zu jedem annehmbaren 20184
Gebot .

Milhelmstr . 34 . 1 Ir.
Keine Ladenivesen ._

ui deutscher , englischer , französticher und italienischer Sprache erteilt .
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklaffen stnd mustkalische Vorkenritniffe nicht erforderltch .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .
Dte Tastungen des Groß » Konservatoriums für Musik , dte den Unterrichtsplan und alle

Angaben über die Aufnahmebedingungen nnd das Schulgeld enthalten , find kostenfrei zu beziehen
durch die Direktion , durch die Hofmusilalienhandlungen voit Friedrich Toert und Hugo rtuust .
die Musikalienhandlungen von Frist Müller und Frau , Tafel , durch dte Herren Hofpianoforte -
fabtifunteri Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von Jakob
Kun , und durch Herrn Hofinstrumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Direktor Hoftat Professor Heinrich Lrdensteirr , Sophieustraße SS.
Sprechstunden täglich — außer Sonntags , — von 2 bis 3 Uhr n*d
3 1 Ferien «vom 24 . Dezember 1912 btS 4 . Januar 1S1 .1) ketne

tmtttagS : währendder
svrechstnude ». 20405

Ludw. Seiler , WaM

jHöhere |
Handelsschule Kirchheim
(begründet | § 62 - Penmiouat — 50jähriges Bestehen .

Institut ersten Banges für Handelswissenschaften .

Nächste Aufnahme8 .Jan . l913. |

Rhenus “ Transport -Gesellschaft b. Ii , l liriber Egan)
Frankfurt n M . . Strassburg , Mannheim , Mainz , Gustavsbarg , Cöln , Creteld , Düsseldorf ,

Rotterdam , Amsterdam , Antwerpen . 8608a
> "»■■■ Agenturen an allen übrigen Rheinplätzen , aa

Eilgüterdampferdienst nach und von allen Rheinstationen durch die Eil - u. Expressgüterdampfer

William Egan & Co . No . 1—38 u . Karlsruhe No . 8— 11 . Täglich Abfahrt von allen Stationen -

alkoholfrei

auf den Weihnachtstisch.
Borzüglich auch für Punfch. 20787

Reformhaus Mildert, w? W «. 87.
Zum Abschluß von abgekürzten

Landesvcrsicherungen auch ohne
ärztl . Untersuchung empfiehlt sich
die Deutsche Lebensverficher
nngs - Bank . Act . - Gest . Berlin .
Subdirektion Karlsruhe , Schloß-
platz Nr . 7. _ 18833

«Zur gründl Ausbildung
im Haushalt

werden gebildete junge Mädchen
bei Fräulein von Harsewiscli
in Jfpringen bei Pforzheim in
Pension au i genommen . 8889a *

Maschinenschnstliche
Veroielsätt 'gungen

aller Art schnell und zuverlässig .
10135 Relkenstraste 3 . 2. «st .

Forderungen
W . F . Krüger , Auskunfts - u .
Inkaffoburcau . Karlsruhe , Adler -
straße 40. Telephon 2903 .

suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen , sondern von mir Offerte ver¬
langen . Offert , uut . Nr . 5920290 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 15. 14

5000 Mark
auf gute II . Hhpotheke von pünkt¬
lichem Zinszahler per sofort oder
später gesucht . 3 .3

Offerten nur von Selbstgebern
unter Nr . 20555 an die Exped . der
.Bad . Presse " erbeten .

4000 Mk.
von bekannt pünktlichem Zinszahler
aufzunehmen gesucht . innerhalb
70 *lo der Schätzung , auf gutver¬
mietetes größeres Anwesen .

Offerten unter Chiffre 20731 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. *

ItpimpM
Eine neue Metzgerei , gute Lage ,

die seit 1 . Oktober in Betrieb ist,
ist aus 1 . April anderweitig zu
vermieten . Näheres 20391

Marienitraste SO, Karlsruhe ,
Telephon 2562 .

WirWt zu oerkauf.
In schöner Lage in Karlsruhe

ist eine rentable Wirtschaft preis -
wer : zu verkaufe, ! . Offerten unter
Nr . D42167 an die Expedition der
»Bad . Pr « iie erbeten .

Interessenten.
Bedeutendes Möbeläetailgesehäft
ist bereit , unter Wahrung

I strengster Diskretion zahluugs -
! fälligen Bürgern , Beamten u . Ar¬
beitern einzelne Möbelstücke,

! wie auch komplette Zimmer -
! und Wohnungs - Einrichtungen

nebst allen zur Innendekoration
gehörenden Bestandteilen zu

i liefern. Zahlungseinteilung ganz
I nach Wunsch ohne Erhöhung

der wirklich billigen Preise .

Pcntfijic Pnmt-
Entbindiniss -Klinik
Bier ne Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z . Entbindung auf .
Strengste Diskretion .

>Vertrete: besuch mit Vorlage von
| Zeichnungen kann jederzeit er-
j folgen.

OeS. Anfragen beliebe man zu
| richten unter Nr . 18260 an die
I Expedition der „Bad . Presse “.

In bester Lage Gengenbachs ist
ein zweistöckiges 20865

Wohnhaus
mit 10 Zimmern , reichlichem Zu¬
behör , elektr . Licht , Bad , größeren
Veranden und Balkon h . preiswert
zn verkaufen . Näheres beim Eigen -
lümer Karlsruhe , Peilchenstrastr 7,

Antiker Schrank
u. alte Zinnteller
20218

abzugeb .
Narkgrafenstr . 21183.

1 Ciriiiiiill
'
itimiiiis,

1 Etuis mit Silberbestcck , ganzneu ,
1 neuer, wollener Teppich.
1 Smoking .Anzug .
1 Räbmaichine . gebraucht ,
1 Gehrockanzug , alle ? auf Seide ,
i schwarzes Damentuchrad ,
i Kinberschreibbank
20377 Willig avzugeben . 3.3
^ _ bjähringerstraste 24 , I I,

Goldene Herrenuhrkette , gold .
Damenuhrkette . goldene Man -
schettenknöpfe , goldene Ringe ,
goldenes Armband . alles Gelegen¬
heitskäufe . billig zn verkaufen .
20400 Markgrafenstr . 22 .

geformte Büste un>
rostg-» ettzeLaut er»

_ __ galt Sir durch mein
„T«»ellot ' - .datVolUomme »>dftr dieser
Art. BUdet leinen FeNansa » in Taille
u.LLften . Aeutzeel.Änwend . Zahlreiche
Anerlenming . Garantieschein aufErfala
n . llnichSdl . Dose z SR-, p. Rachn. 3« Dst
mehr 2 ®o(.59R.j .Jhit erfsrd Dittr Zu¬
sendung nur durch ft»«« * . Nrbrtsek.

Braunschweig . Breite Strahe SI

Antike Möbel
Schränke , Kommoden , Tische ,
Stühle , Truhen , Buffet u . i . w .

billig zu verkaufen . B» -,,̂
Jog - Rirnuann , Herrenstr . 49 .

Silber 800 gestempelt

sowie eine Silber vergoldete
Mocca -Garnitur billig abzugeben .
20666 .3.3 Markgrafenstrast « 22 .

Billig z« verkauf . Schöne Bett -
stelle mit Patentroft , Matratze ,
Plüschdiwan , wie neu , best. Chiffo-
nier u . Vertiko, Stühle , Zimmer - u.
Nachttisch . Durlacker Allee 19 . II.

Schreibtisch .
» Buffet , Ver¬

tiko , Komrnode , Diwan , Triumph¬
stuhl billig abzugeben . 19760 .5.5

Markgrafenstraste 22 , Ecke .

2 neue Ski -Anzüge
für mittlere Figur werden zur
Hälfte des Wertes abgegeben .
8)42 .343 Herrenstraste 5,3 . St .

Leder-Klubsessel
aut erhalten , preiswert abzugebe « .
20840 .3 .3 Pjarkgrafenstr . 22 .

Ranarienhahnen
prima Sänger , sowie Heck- und
Flug - Käsige wegen Aufgabe dev
stuckt aibt billia ab 1842158
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Liederhaile Karlsruhe
Samstag , den 28 . Dezember 1912 ,

abends 8 U.x,
im grossen Saale der Festhaile :

Weihnachts -Feier
mit musikalischen Auffahrungen.

Mitwirkende : Herr Friedrieh Richter , Gr. Hofmusiker .
Herr Joseph CiUKgenbtthler , Konzertsänger .

Nach Schluß der Aufführungen :

Zanzunterhaltung und 6abenverlosung .
Wir laden unsere verehrl . Mitglieder mit dem Anfügen freund¬

liche ein, dafl zum Eintritt die Mitgliedkarten berechtigen .
Eintrittskarten für tanzlustige junge Herren werden Freitag , den

27. Dezember , nachm, von 2—3 Uiir im Vereinslokal abgegeben .
Es wird gebeten , während der Aufführungen nicht auf der

unteren Galerie Platz zu nehmen . 20786
Eingang nur durch den westl . Garderobeanbau .

Saalöffnung halb 8 I hr . Der Vorstand .

Gemeindehaus der
Blücherstratze 20.

2. WM «« « . 26. Ml .. IlMiwW 5 M :

Christkinds Geburt.
bin Hirten - und Königsspiel mit Gesang

von Oberpfarrer Seidel .
Preise der Plätze : numeriert 2 Jt und 1 Ji , unnumeriert 50 £ .

Schüler aller Lehranstalten zahlen die Hälfte .
Der Ertrag dient zu Gemeindezwecken. 20574 .3.2

Vorverkauf bei Müller & Gr &ff , Ecke Westendstratze 63 .
■■■ » ■■■ ■■■■ aSMSMMBBBMVRaaM ■■■■■■■■•
H
B
Rta .

jiieie Geister
Mittwoch, den 25 . Dezember (Christtag ), nachmittags 4 Uhr

beginnend , findet in festlich beleuchtetem Saale „ Zum Ritter “ ,
Kronenstraße 46, unsere diesjährige

Christbaum- Feier
verbunden mit Musik, Gesang und Gabenverlosung statt und sind
unsere Mitglieder, Freunde und Gönner , sowie deren Familien¬
angehörige freundlichst eingeladen . B42356

Der Präsident .

NUa « aaMUW » aaWaaaaaa » M » » a » aUaAa » WaaeWaaaaaWM

rill

Sektion Karlsruhe .
Stephanstag ,

den 26. Dezbr. 1912

Ausflug ,
Obertal— Plättig—Mitte '-

felikopf —Badener Höhe—Herren wies
(M . 1 Uhr). Abfahrt 7 Uhr .

Kaufmännischer Verein
iizi Frankfurt a. TH. izz

Bezirks-*
verein ::

Karls¬
ruhe.

Hereins- Abend
füll heute abend aus.
I . üarHtr Kplopli

minbtm | !rfllrkijrn: JUfJ . Dtr jisf-
« nnniii f « l | i tun adn .

Donnerstag .
den26 . Dezemb .
( 2. Weihnachts-

Feiertag )
SMsch« e»
im Landsknecht .

Um zahlreiches
Erscheinen bitte !
Der Vorstand .

lf.l „it«nl!0iiia“
(tl |

Sportplab und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .

Heute mittag ab 4 Uhr :

SIMM» im BmM
1 . Feiertag im Clubhaus :

Gemütliches Heisemmensem .
9 Feiertag auf unserm Piave :

itziaosDÜi-Kiassej
in I,

Unsere diesjährige

ordentliche General -Versammlung
findet Donnerstag , den 26 . Dezember , vormittags ‘hfl Uhr . im
Hotel Lion . Karlsruhe statt , wozu wir alle Viehhändler höfl . einladen .

8843aJöhlingen , den 23 . Dezember 1912 .
Der i . Vorstand:

S . Klein .
Der Schriftführer :

S . Herbst .

Irr, Apollo - Theater , Marienstrasse.
DDMD DDDD— • — —

Weihnachts -Programm E 2
r
5

1 !,
2!;

Eldorado -Schlager . Die neuesten Weltereignisse.

Ein uter Einfluss . Fesselndes Drama.

Des Vaters Mittagessen . Eine reizende Humoreske.

Kindlicher Glaube , weihnachtsbiid.
Eine FalirJ im ßerop .an. | Die vsrwBciisBifBß Heiss ,aseim

Interessante Aufnahme. I Komische Geschichten . «, «>

Eldorado -Schlager !

Der Marconi -Teleqraphist .
Sensations -Drama in 3 Akten .

Spieldauer ein 3 Stunde. Spieldauer eine Stunde.

Amerikanische Marine . Interessante Aufnahme.

•lini ^ der Drachentöter . wad-west-Drama.

Eine verwickelte Geschichte . Eine tolle Geschichte.

ln Todesängsten . Wunderbares Drama.

Fnrtwanücn
870 m über dem Meere.

Best geeignetes Gelände für
Ski - und Rodelsport .

Es empfiehlt sich 8650a
Hotel Grieshaber z . Ochsen ,

seit 1771 in gleichem Besitze. Nicht zu verwechseln mit dem
Gasthause zum . Goldenen Ochsen “.

Beginn l|a3 Uhr. 20795
Ib Mannschaft in Feuerbach .

Abfahrt 9" Uhr Hauptbhf.
IV . Mannsch . in Ettlingen .
Abfahrt 11 «° Uhr Hauptbhf .

Fußballklub
Mühiburg.

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig .Sportplatz
and .Honsellstr.

Tienstag , den 24 . Dezbr. 1912 :
Spielersitzung *!-9 Uhr .

1. Weihnachtstag :
II. Mannschaft in Mutterstadt .

Abfahrt *1,10 Uhr.
2. Weihnachtstag.

IV. Mannschaft gegen Sp .-V .
Maximiliansau I .

auf unserem Platze *1,3 Uhr.
V. Mannschaft gegen F .-C .

Konkordia III . 20791
auf unserem Platze 1 Uhr.

Karlsruher

H» l (1846)
E. V.

Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen I
Hierzu bietet die Karlsruher

Turngemeinde unter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit.
hiännerturnen u . Zöglingsturnen :

Dienstag u. Ercitag 8—10 Uhr
abends, Centralturnhalle . Bis-
marckstr. 12 — Sommertum-
platz : Vorholzstr . 23 )25.

Knabenturnen : Alter 12 —14Jahr.
Mittwoch, nachmilt. ‘1,3 Uhr
Samstag, „ *1,3 „
Centralturnhalle , Bismarckstr .

Alters - und Gesundheitsriege :
Freitag , 8*1,—10 Uhr abends,
Goetheschule , Gartenstr.

Frauenturnen : Donnerstag , *(,9
bis *1,10 Uhr abends, Höhere
Mädchenschule , Sophienstr . 14.

Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14 ,
Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , N'eikenstr .,
jeweils ‘ 1,9—*!,10 Uhr abends ,

Spiele : Fuß - , Faust-, Schleuder¬
ball,Laufspiele , Sonntag, vorm ,
auf dem Freiiurnplatz bei der
Centralturnhalle .

Wanderriege : Halb - u. ganztägige
Wanderungen.

Sängerriege: Dienstags,nach dem
Turnen, Singstunde .

Besichtigung der Tumbetriebe
stets gestattet

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinslokal ; Alte Brauerei
Printz , Herrenstr. 4 .

Der Turnrat .

61 at ii r = Unterricht
•ttlUUI l erteilt gründlich
konserv . geb .Musiklebrer . Monat 6- Sch ' * ■342249 .7.2 hiller r . 48 . 4. St .

iSÄ . Klavierteyrertn
empfiehlt sich. Honorar mäßig .

Hübschstraste 15. 4 . St . , rechts.
Sprechzeit : vormittags . B42174 .3.2

Alke Autzkullltei
nebst Jnkafsobüro für 12M Mk.
zu verlaufen . Off. unt . Nr . 8422a
an die Exped. der » Bad . Presse'

. Rr "10 Pfg . Rückporto.
Knaben -Fahrrad,

mit Freilauf , noch wie neu , um
ständehalber billig zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . B42311 in
der Exved. der „Bad . Presse"

. 2 .2
Fein . Herrenrad , wie neu , Torp .-

Freil . , äuß . bill. abzug . B4234"
Tegenfeldstraste » , 4. St . , r .

Kaufe efeg. Stockflinte . Kal . ca.
6 mm, wenn billig . B42348.2. I

Scheffelstraste 47 . 2 . St ., lks

e. B .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weitierwald

s . Weihnachtsfeiertag
« eigpikl :

i UjM« Ksrlgrobe I.
Beginn *1,3 Uhr auf uns . Platze.
Sonntag , de« 29. Dezbr . 1912

abends 6 Uhr, im Lokal :

Weihnachtsfeier .
Die Mitglieder sind freund -

lichst eingeladen und bitten wir
um pünkti . Erscheinen. 20769

WeWiBMeiilie !
1 schöner schofoladebraun. Teckel-

rüde » 1 Jahr alt , sow. eineWachtel¬
hündin . 2 Jabr alt , billig abzugeo.

Näher . Zoolog .« Handlung ;,
Wald stk. 11. Tel . 2695. 8 42360
*

1. Seist LS !'
Waldhornstrabe 33, 3. Stock .

Gronli. vslthkklttMlsrilkie .
Mittwoch , den SS. Dezember .

27. -iJOiUieuientS * Uoritelluug der
Abt . A (rote Abonnementskartenl .

Die Verschwörung
des Zlerco zu Genua.

Trauerspiel in fünf Akten von
Schiller.

Siegte : Otto Kienschcrf.
Personen :

Andreas Doria , Doge von
Genna Karl Dapper .

Gianeitino Doria , dessen
Neffe Felix Baumbach.

Julia , Gräfin Jmperiali ,
dessen Schwester Edith Deman .

FieSco , Graf von
Lavagna Fritz Herz.

Lconore, dessen Ge¬
mahlin Melanie Srmarth .

Nobili :
Verrina Josef Mark.
Bourgognino Reinh .Lüttjohann .
Calcagno Otto Hertel .
Sacco Hugo Höcker.

Bertha , Verrinas
Tochter Lina Carstens .

Lomellino, Gianettinos
Vertrauter

Mißvergnügte :
Zentnrione
Zibo
Asserato

Paul Gemmecke .

Eugen Rex .
Max Schneider.
Herm . Benedict.

Romano , Maler Ewald Schindler .
Muleh Hassan, Mohr von
. Tunis Wilh . Wassermann .
Deutscher der Herzoglichen

Leibwache . Henrh Pletz.
Leonorens Kammermädchen:

Arabella
Rosa

1 . Bürger
2 . „
3.
1 . Wache
2 . „

Aauenarbeitsschirle
des

Badischen Francnvcreins , Ml. |,
Am 2. Januar n. vormittags 549 Uhr . beginnen sämtlich»

Kurse : Handnähen : Maschinennähen, Kleidermachen. Schnittzeichnen
Weißsticken . Buntsticken , Knüpfarbeiten . Spitzenklöppeln. Flicke« und
Kunststopfen, Putzmachen, Feinbügeln , Frisieren . Freihand - und
geometr. Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen , und Buchführung

Extrakurse für Damen im Wäschenähen und Kleider.
'

machen .
Borbereitungsklasse zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen .Handarbeitslehrerinnenfeminar zur _ Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für Volks - , höhere Mädchen- und Frauenarbeit - ,
schulen . _ . _

Ausbildung für Zimmermädchen, Kammerjungfern , Weiß¬
näherinnen Kleidermacherinnen und Büglerinnen .

Extrakurse für schon im Dienste stehende Zimmermädchen und
Kammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen und, in,
Wäschenähen, Kleidermachen. Flicken und Kunststopfen und Fein,
bügeln.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
rnd besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde.

Anmeldungen werden von der Vorsteberin , Fräulein Josefine
Mayer , im Arsstaltsgebäude, Gartenstraße 47 . entgegengenommen.
Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzler der Abt ;
des Badischen Frauenvereins zu beztehen und werden in der Frauen-
arbeitsschule abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt
wird . 19646

Karlsruhe , im November 1912 .
Der Vorstand der Adteilung I.

fGartenstraße 49 .)

Badischer Fraoeivereiu.
Anfangs Januar beginnen wieder Kochkurse für

Arbeiterfrauen . Kein Lehrgeld . Nähere Auskunft m
unseren Geschäftsräumen Gartenstraste 49 oder im Luisendaus .
Kochschule, Bahnhofstraße 56 . Anmeldung daselbst baldigst. 29148

Nach mehrjähriger klinischer Tätigkeit am Kranken¬
haus 1. d. Isar zn München nnd am städt . Krankenhaus»
zu Frankfurt a. M . sowie einjähriger praktischer Tätig¬
keit habe ich mich hier als

Arzt u. Geburtshelfer
niedergelassen . 20782

Dr. med . Ph .Janson
Luisenstrasse 2 , Telephon 3133 .
--------- Sprechstunden 8 —9 und 3 —7 « 5 Uhr. ----------

Gottesdienste . — 23 . Dezember .
Evangelische (7tadtgcmeinde .

1. Christfest.
Beim Ausgang aus sämtlichen Gottesdiensten wird eine

~ n zur Re . .rettung sittlich verwahrloster

Emma Ruf .
Sophie Hauck.
Adolf Hallego.

Ernst Golde.
Josef Kauders .

Hugo Bauer .
Adolf Bodenmüller .

August Schmidt.
Ein Diener FieS-

cos Ludw . Schneider.
Nobili, Damen . Paaen , Diener .

Soldaten , Volk .
Schauplatz: Genua . Zeit : ' 1547 .
Pausen nach dem 1. « . 4 . Akte.

Anfang 6^ lhr . Ende geg . ' ,10 Uhr.
Kaffe^ErBsfnung >46 Uhr.

Graste Preise .
Ter freie Eintritt ist aufgehoben.

Tischläufer
Decken und dergl . werden tadellos
gereinigt und auf das sorgfältigste
jehandelt in der

ehern. Waschanstalt Printz .

Lellekte. _ .
Kollekte erhoben für die Anstalten zur
Kinder . _

I Stadtkirche. 549 Uhr Militärgottesdienst Militär -Oberßsr . Krr -
ichenrat Schioemann . 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpsr . Kuhlewein .
— Kleine Kirche . 5410 Uhr « tadtvikar Müller . 6 Uhr lit . Weihnachts¬
feier : Stadtvilar Brauß . — Schloßkirche . 10 Uhr : Prälat Schmitt
henner . — Johanneskirche . 549 Uhr Stadtpsr . Hesselbacher . 10 Uhr
mit Abendmahl: Stadtpsr . Hindenlang . 6 Uhr lit . Weihnachtsfeier:
Siadtpfr . Hesselbacher . — Chrrstuskirche. 10 Uhr mit Abendmahl :
Stadtpsr . Rohde. 6 Uhr : Stadtvikar Müller . — Gemeindehaus der
Weststadt. 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpsr . Schilling . — Luther -
kirche. 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpsr . Weidemeier. 6 Uhr : Stadi-
vikar Rinkler . — Gartenstraße 22 . 5410 Uhr : Stadtpsr . Rapp . — Lud -
wig-Wilhelm -Krankenheim. 5 Uhr : Stadtpsr . Hindenlang . — Evans.
Kapelle des Kadettenljauses. 10 Uhr Gottesdienst : Kadettenhauspfr.
Augustin . — Diakoniffenhauskirche. Vorm . 10 Uhr : Pfr . Katz . Nachm .
4 Uhr 2. lit Christfeier . — Beiertheim . 9 Uhr mit Abendmahl : Stadt -
Vikar Schneider. — Karl -Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlb .)
5410 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl : Dekan Ebert . 4 Uhr abends
Kinderweihnachtsfeier .
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhornstr .

Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Fuchs. Abendmahlsfeier : Nach Schluß
des Haupigottesdrenstes . Beichte 5410 Uhr.

Evangelisches Vereinshaus , Amalienstr. 77.
1. Weihnachtstag , nachm . 3 Uhr, Allg , Versammlg . : Stadtm . Kies.

2 . Weihnachtstag , nachm . 3 Uhr, Allg . Versammlung : Stadtm . Kies,
2 . Weihnachtstag nachm . 5 Ubr, Weihnachtsfeier der Sonntagsschule.

Katholische Stadtgemeinde .
Hohes Weihnachtsfest

St . Stephanskirche. 5 Uhr feierliche Christmette : nach derselben
Austeilung der hl. Kommunion . 6 Uhr Hirtenmesse. 654 Uhr, 7 Uhr
und 754 Uhr hl. Messen . 854 , Uhr Militaraottesdienst mit Pred . 5410
Uhr Fcstgottesdienst mit levit . Hochamt, Predigt , Tedeum u . Segen ,
*4,12 Uhr Kindergottesdienst mit Pred . 3 Uhr levit . Vesper mit Scg .
4 bis 7 Uhr Beichtgelegenheit für Männer . — St . Bernhardnskirihe.
6 Uhr Christmette , dann Hirtenmesse und hl . Messen . 5410 Uhr Haupt -
grttesdienst mit .Predigt , levit . Hochamt und Segen . 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Pred . 254 Ubr feierl . Vesper. 3 Uhr Generalabsolu-
tion für Mitglieder des 3. Orden . 5 Uhr Kindheit Jesu -Feier unt
Predigt , Lichterprozession u. Segen . — Liebfrauenkirche. 6 Uhr feiern
Christmette , dann Austeilung der hl. Kommunion und Hirtenmesse
mit deutschen Liedern. 5L9 Uhr Deutsche Singmesse mit Pred . 5410
Uhr Festgottesdienst mit Hochamt u . Pred . , Tedeum u. Segen . 11 Ubr ,
KindergotteSdienst mit Pred . 543 Uhr fererl. Vesper mit Segen.
St . Binzentiuskapelle. 6 Uhr Chrisimette ; daran anschließend eine
zweite Messe ; die hl. Kommunion wird jeweils nach der Kommunion
des Priesteres ausgeteilt . 8 Uhr Amt mit Predigt . 543 Uhr Vesper « st
Segen . — St . Bonifatiuskirche . 546 Uhr feierliche Christmette « «
Tedeum : darnach Hirtenmesse mit deutschem Gesang und Austeilung
der hl. Kommunion . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . 5410 Uhr
Hauptgottesdienst mit musikalischem Hochamt, Predigt und Segen .1
*■1-12 Uhr Kindergottesdienit mit Pred . 543 Uhr feierl . Vesper « •*’
Segen ; Beichtgelegenheit. 5 Uhr Krippenfeier der Kinder mit Lichter-
vrozession und Kollekte für das Kindheit Jesn -Werk. — St . Peter - #•
Paulskirche . 546 Uhr feierliche Christmette mit Tedeum ; hierauf Aus¬
teilung der hl. Kommunion . 547 Uhr hl . Messen . 7 Uhr Hirtenamt m»
Austeilung der hl , Kommunion . 5410 Uhr Festgottesdienst mit lev«.
Hochamt und Predigt . 2 Uhr feierl . Vesper ; hierauf Beichtgelegenheu .
— St . Josephskirche (Stadtt . Grünwinkel ) . 6 Uhr Christmette « **
Segen . 7 Uhr Hirtenmesse mit Austeilung der hl. Kommunion . 9 U«
Hauptgottesdienst mit Hochamt u. Predigt , Tedeum u . Segen . 2 Ubr
feierliche Vesper mit Segen . 3—5 Uhr Beichtgelegenheit. — .* *•
Michaelskirche (Beiertheim ) . 546 Uhr Austeilung der hl . Kommunion.
6 Uhr feierl . Christmette mit Segen , dann Hirtenmcfle mit deutsche«
Gesang . 548 Uhr hl. Messe . 549 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt-
J* 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt , feierl . Hochamt, Tedeum uns
Segen . % 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr feierliche
Vesper mit Segen .

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. 10 Uhr Festgottesdienst mit Pred . u . Tedeu « r

Stadtpfarrer Bodenstein.
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft , Beiertheimer Allee t.

Vorm . 5410 Uhr Predigt . Prediger Becker . Nachm . 544 Uhr
Prediger Becker. 2 . Weihnachtstag , vorm . 5410 Uhr , Predigt : Prediget
Naith . Abends 7 Uhr Weihnachtsfeier der Vereine .
Friedenskirche der Methodisten -Gemetnde , Karlstr .49b.

Vorm . H10 Uhr Predigt : Prediger Härle . Nachm . 3Z4 Uhr Weib*
nachtsbescherung. 2. Feiertag , vorm . 5410 Uhr, Predigt . Pred . Scharpit

Engüscbe Firobe .
Pfründnerhaus , Kaiserplatz. Sonntag : Gottesdienst 11 Ü**1*

H. C. 8 Uhr und 12 Uhr Erst . Sonntag itn Monat.
Rcv . £ . H . Tottenham M. A„ KarUtrassc 49a.
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Gages -AunSslüzun .
^ entiehr »

hd Berlin , 23 . Dez . (Tel .) Wie der „Lok.-Anz.
" hört ,

werden die bundesstaatlichen Finanzminister am 4. Januar in

Berlin zu einer Konferenz zusammentreten , um über die Ge¬

staltung der beabsichtigten Vorlage eines Befitzsteuerentwurfes
auf Grund der vorliegenden Denkschrift zu beraten .

— Berlin , 23 . Dez. (Tel .) Der „Reichsanzeiger" mel¬
det : In der am 21. Dezember unter dem Vorsitz des Staats¬
sekretärs des Reichspostamts abgehaltenen Plenarsitzung des
Bundesrates wurde u. a . dem Entwurf einer Prüfungsord¬
nung für Tierärzte zugestimmt.

— Berlin , 23 . Dez . (Tel . ) Der Abgeordnete Werner
(Reformpartei ) wünscht in einer kleinen Anfrage Auskunft ,
ob bei einer etwaigen Aenderung der Personalordnung der
Post- und Telegraphenverwaltung die Differenzierung der
aus dem Zivil - und Militäranwärterstande heroorgegangc -
nen Assistenten mit den maßgebenden Verwaltungsgrund¬
sätzen in Einklang zu bringen wäre .

= Stolp , 23 . Dez . (Tel .) Bei der heutigen Reichstags¬
ersatzwahl im Wahlkreise Stolp -Lauenburg wurden für den
konservativen Kandidaten v. Böhm bisher 14 978 Stimmen ab
gegeben. Schwuchow (Fortschritt !. Volkspartei ) erhielt 6896
und Sickfeld (Soz .) 2374 Stimmen . Aus ungefähr 7 ländlichen
Wahlbezirken steht das Resultat noch aus , das Gesamtergebnis
kann aber dadurch nicht mehr beeinflußt werden.

Rußland .
Beröffentlichungsverbot .

— Petersburg , 23 . Dez . (Tel .) Eine allerhöchste Anord¬
nung verbietet die Veröffentlichung einer Reihe militärischer
Nachrichten, u . a . Nachrichten über die Kriegsbereitschaft der
Armee, über die Menge des Kriegsmaterials bei den Truppen¬
teilen und den befestigten Punkten , über Bestellungen der
Armee- und Marinerefforts , über den gegenwärtigen Stand
der Festungen usw . , über die Revision beziehungsweise Probe¬
mobilisierungen von Armee- und Flottenteilen , über Beurlau¬
bung und Zurückberufng von Militär , über Truppenbewegun¬
gen zur Grenze , sowie über Armee- und Flottenmaßnahmen
Rußlands im Auslande .

Die Anordnung hat Wirkungskraft für Jahresfrist vom
Tage der Veröffentlichung ab.

England .
i= Kairo , 23. Dez . (Tel .) Der Khedioe weihte heute

den neuen Nildamm bei Affuan feierlich ein . Lord Kitchener
wohnte der Feier bei. Er verlas ein Handschreiben des
Königs Georg , das den Khediven anläßlich der Einweihung
beglückwünscht .

Amerika.
Verfehlungen gegen das Antitru st - Gesetz .

- Newyork, 23 . Dez . ( Tel .) Die Bundesjury har gegen
den Präsidenten Mellen der » Rew -Arrk—Rew -Hav ^n and
Hartford -Bahn "

, den Präsidenten der „Grand Trunk -Bahn ",
Chamberlain , und Smithers . den Vorsitzenden des Direktions¬
rats der „Grand Trunk -Bahn "

, Anklage wegen Verletzung des
Antitrustgesetzes erhoben.

. Beide Bahnen sollen durch ein Abkommen betreffend die
Einstellung des Ausbaues von Verlängerungen der „Erand
Trunk" nach Reu -England gegen das Gesetz verstoßen haben.

Personalveränverringert
km Oberpostdirektionsbezirk Konstanz.

Ernannt ist : der Postsekretär Becker in Meßkirch zum Postmeister
daselbst. — Versetzt ist : der Oberpostassistent Pflumm von Säckingen
nach Müllheim (Baden ) . — Freiwillig ausgeschieden sind : der Ober -
postassistent Boch in Erenzach und die Telegraphengehilfin Steiner in
Freiburg (Breisgau ) . — Gestorben ist : der Postsekretär a . D . Dietsche
in Freiburg (Breisgau ) .

Kadifche Chronik.
6 Grünwettersbach (A . Durlach ) , 24 . Dez . Zn einer

Woche ereigneten sich im hiesigen Wald 3 llnglücksfälle beim
Holzmachen . Besonders schwer traf das Unglück die Familie
Kappler . Der eine Bruder erlitt am Freitag einen kompli¬
zierten Beinbruch , am Samstag der andere schwere Rippen -
brüche mit inneren Verletzungen , die an dem Wiedsrauf¬
kommen zweifeln laffen. Beide Brüder , die verheiratet sind ,
wurden von umfaüenden Stämmen getroffen.

lp. Mannheim , 24 . Dez . (Privat .) Gestern nachmittag
brach in der Wohnung des Eisenbahners Weiche! in Waldhof
auf noch unaufgeklärte Weife Feuer aus , wobei die Kleider des
sechs Jahre alten Knaben entzündet wurden . Das Kind erlitt
so schwere Brandwunden , daß es alsbald verstarb .

) ( Friedrichsfeld (A . Schwetzingen) , 23 . Dez . Der Bohr¬
meister W . Bronner dahier wurde unter dem Verdachte des
Vergiftnngsversuchs verhaftet . Er soll nach der „Schw. Ztg .

"

vor einigen Wochen beim Abendessen seiner Frau in das
mit Wurst bestrichene Brot Gift eingemischt haben .

% Peterstal (A. Heidelberg) , 24 . Dez . Bei der gestern
vormittag stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde Herr Ma
thias Huber , Bergbauer , zum Bürgermeister hiesiger Ge¬
meinde gewählt . Für Herrn M . Huber wurden 221 Stim¬
men abgegeben, während der Gegenkandidat , Eemeinderat
Karl Bächle, 45 Stimmen erhielt .

1. Heddesheim (A. Weinheim ) , 24. Dez . Das Richtbeachten
einer durch das Laufen aufgeriebenen wunden Ferse hat hier
den Tod eines zwölf Jahre alten Knaben zur Folge gehabt .
Vor einigen Tagen entstand an der kleinen Wunde eine Ent¬
zündung , die in Blutvergiftung überging , an der er nun ge¬
storben ist .

>: Bühl , 24 . Dez . Ende letzter Woche brach in dem zur
Gemeinde Lauf gehörigen Zinken Aspich Feuer aus , dem
ein alleinstehendes Haus eines armen Mannes namens Th ,
Rheinschmidt zum Opfer fiel . Der Brand ist durch mir
Feuer spielende Kinder im Alter von 4 und 7 Jahren her¬
vorgerufen worden . Der Brandgeschädigte ist nicht ver¬
sichert und konnte nur einen geringen Teil seiner Habselig¬
keiten retten .

) ! ( Lörrach, 24 . Dez. Infolge eines Nierenleidens starb
der Stadtbaumeister Himbeck im Alter von 40 Jahren . Seit
1907 stand er in Diensten der Stadt .

Doffenbach (A. Säckingen) , 23 . Dez . Im Hollwanger
Walde wurde eine etwa 300 Jahre alte Riesenbuche gefällt .
Sie ergab 30 Ster Holz und 50 Wellen .

* Pfohren (A. Donaueschingen) , 24 . Dez . In der ersten
Stunde des gestrigen Tages , kurz nach Mitternacht , brach hier
Feuer aus und zerstörte das einzeln beim Bahnhof stehende

Wohn - und Oekonomiegebäud: des Josef Fritschi jung vollstän¬
dig . Das Vieh und der größte Teil der Fahrniffe konnten geret¬
tet werden . Die Entstehungsursache ist noch nicht mit Sicher¬
heit Ermittelt . Der EebäudeschaLen wird auf 6900 Mark und
der Verlust an Fahrniffen auf 3117 Mark geschätzt.

A Wolterdingen (A . Donaueschingen ) , 24 . Dez . Beim
Steinbrechen ist dieser Tage Herr Eemeinderat Ruf von Zin¬
delstein in dem an der Straße Wolterdingen -Hammereisen-
bach liegenden Steinbruch äbgestürzt. Der Zustand des Ver¬
unglückten ist leider hoffnungslos .

Engen » 24 . Dez . Am Sonntag früh wurden von der
Gendarmerie zwei Saccharinschmuggler beim Gasthaus zur
„Traube " verhaftet . Beide trugen je 20 Pfund Saccharin
auf dem Leibe. Es waren während dreier Nächte Wach -
patrouillen aufgestellt . Der eine stammt aus Lünneburg ,
der andere aus Zürich. Der eine wollte die Flucht ergrei¬
fen , wurde jedoch, nachdem er sich am sog . Katzenbach hinter
dem Gebüsche versteckt hatte , von einigen Zivilisten bemerkt
and festgenommen.

Tie zweite juristische Prüfung im Spätjahr 1912 .
X Karlsruhe , '4 . Dez . Auf Grund der im Spätjahr d. I . abge¬

haltenen zweiten juristischen Prüfung sind folgende Rechtspraktikanten
zu Gerichtsaffefforen ernannt worden : Friedrich Bafsermann aus
Mannheim , Eberhard von Beck aus Karlsruhe , Rudolf Binz aus
Karlsruhe , August Dänzer aus Donaueschingen, Ottmar Deitigsmann
aus Pforzheim , Wilhelm Eberle aus Laichingen, Rudolf Eisenkolb
aus Breisach,

~>stat Gebhard aus Friedrichsfeld , Artur Hämmerle aus
Ettlingen , Friedrich Haug aus Offenburg , Dr . Max Heidlauff aus
Lahr , Fritz Jung aus Konstanz, Dr . Alfred Kahn aus Karlsruhe ,
Dr . Roland Köster aus Mannheim , Otto Krieger aus Karlsruhe ,
Heinrich Kühn aus Karlsruhe , Dr . Friedrich Landfried aus Heidel¬
berg , Julius Lehlbach aus Mannheim , Karl Maier aus Tiengen ,
Rudolf . Merl aus Meer ^burg , Erwin Meyer aus Kandern , Nathan
Moses aus Kirchen, Adolf Noppei aus Kreuzlingen , Dr . Stephan
Nufer aus Ettenheim , Georg Orth aus Mannheim -Neckarau, Dr .
Joseph Otzwal aus Leiberstung , Dr . Ernst Pfeifer aus Buchen, Otto
Pfeiffer aus Ziegelhausen , Oskar Pilling aus Erfurt , Friedrich Ried -
linger aus Radolfzell , Edgar Rombach aus Furtwangen , Franz Roth
aus Rotenfels , Karl Schatz aus Radolfzell , Friedrich Schauer aus
Bromberg , Rudolf Schilling aus Sulzburg , Lorenz Schlecht aus
Vellingen , Dr . Karl Schultz aus Waldshut , Ludwig Schultz aus
Waldshut , Friedrich Seitz aus Heidelberg , Attur Simon aus Hamm,
Dr . Roderich Straub aus Achern, Dr . Otto Ulm aus Mannheim , Dr .
Ernst Weill aus Karlsruhe . Dr . Friedrich Welsch aus Konstanz, Robert
Wertheimer aus Altdorf , Ferdinand Wolff aus Rohrbach.

i hiervon Umgang genommen worden . Zweifel über den Am»
! fang des Zeugniszwanges und über die Höhe der tierärzt »
> lichen Gebühren wurden durch entsprechende Erläuterung der
' einschlägigen Vorschriften beseitigt . Den bei der Besprechung

gegebenen Anregungen soll tunlichst entsprochen werden.

Gerichtszeitung.
- f- Offenburg , 24 . Dez. Die zuletzt hier wohnhafte Witwe

Ziegelhuber , die sich zum drittenmal verheiraten wollt « und der
Doppelehe beschuldigt wird , wurde vom Landgericht Karlsruhe
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

) ( Staufen , 24 . Dez. Ein besonders kraß gelagerter Fall
von Milchverfchmutzung wurde gestern vor dem Schöffengericht
Staufen verhandelt . Die Landwirt A . Müller Ehefrau in
Schlatt brachte Mitte Oktober Milch zum Versand nach Frei¬
burg , in der das städtische llntersuchungsamt Kuhkot, Kuh -

haare und Häcksel in enormer Menge feststellte. In einer
Kanne befand sich so viel Schmutz , daß drei Wattescheiben not¬
wendig waren , um denselben unterzubringen . Außerdem fand
sich ein Stahlspan in der Milch vor . Wie der als Sachverstän¬
dige anwesende Vorstand des Untersuchungsamts , Dr . Korn
aus Freiburg , betonte , war der Mann der Angeklagten schon
zweimal bezirksamtlich wegen gleicher Delikte vorbestraft : das
erstemal , weil er mit Kuhkot verschmutzte Milch geliefert hatte ,
und das zweitemal , weil er Milch nach Freiburg sandte, in der
sich Rattenkot in großer Menge vorfand . Das Urteil lautete
auf 80 Mark Geldstrafe und auf Veröffentlichung des Urteils
in zwei Zeitungen .

— Cassel , 23. Dez . (Tel .) Wegen sahrläffiger Tötung »er-
urteilte das hiesige Landgericht den 13jährigen Obertertianer
Hans Karl Frank aus Eöttingen zu einer Woche Gefängnis
und seinen Vater , den 46jährigen Apotheker Fritz Frank , za
zwei Wochen Gefängnis . Der Obertertianer hatte am 13. Ok¬
tober mit dem geladenen Revolver seines Vaters gespielt uns
dabei das 20jährige Dienstmädchen Marie Fürchtenicht erschos¬
sen. Weil der Vater in seinem Zimmer die geladene Wa ' fe
unverschlossen liegen ließ , nahm das Gericht auch bei ihm Fahr -

läffigkeit an , obwohl der Staatsanwalt Freisprechung bean¬
tragt hatte .

Die Anrechnung der Milrtärdienstzeit auf das
Dienstalter der Gerichtsafsefsoren.

X Karlsruhe , 24 . Dez . Auf Grund des § 15 Ziffer 1 der LH . 33 .=0 .
vom 15. Mai 1907 , die Vorbereitung zum höheren öffentlichen Dienst
in der Justiz und der inneren Verwaltung betr ., sind nach Maßgabe
des Ergebnisses ihrer Prüfung die aus der zweiten juristischen Prü¬
fung im Spätjahr 1912 hervorgegangenen Gerichtsaffefforen : August
Dänzer aus Donaueschingen, Rudolf Eisenkolb aus Breisach, Oskar
Gebhard aus Friedrichsfeld , Dr . Max Heidlauff aus Lahr , Dr . Roland
Köster aus Mannheim , Dr . Friedrich Landsried aus Heidelberg , Karl
Maier aus Tiengen , Dr . Ernst Pfeifer aus Buchen, Otto Pfeiffer aus
Ziegelhausen , ^ arl Schatz aus Radolfzell , Lorenz Schlecht aus Vellin¬
gen, Attur Simon aus Hamm , Dr . Roderich Straub aus Achern, Dr .
Otto Ulm aus Mannheim , Dr . Friedrich Welsch aus Konstanz in die
Reihenfolge der in der Prüfung vom Spätjahr 1911 Bestandenen ein¬
gestellt worden .

Die Erfahrungen bei der Bekämpfung der Maul »
und Klauenseuche

# Karlsruhe , 24 . Dez . Am 19. Dezember 1912 fand unter
dem Vorsitz des Ministerialdirektors Geh. Rats Weingärtner
im Ministerium des Innern eine von der Landwirtschaftskam¬
mer angeregte Besprechung über die bei Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche gemachten Erfahrungen statt , an der außer
Mitgliedern des Ministeriums des Innern Vertreter aus den
Kreisen der Landwirtschaft , des Viehhandels und Metzger¬
gewerbes , einige Vezirkstierärzte und der Direktor des Schlacht¬
hofes Karlsruhe teilnahmen .

Die Anregungen und Wünsche , die in der Besprechung zum
Ausdruck kamen, betrafen , wie in einem halbamtlichen Bericht
der „Karlsr . Ztg .

" mitgeteilt wird , die Art und Weife, wie im
einzelnen die grundlegenden Bestimmungen der die Seuchen¬
bekämpfung regelnden Gesetze und Verordnungen durchznführen
seien . Es wurde als wünschenswert bezeichnet , in Zeiten der
Seuchengefahr eine tunlichst eingehe" de Belehrung der bäuer¬
lichen Bevölkerung ip den bedrohten Gebieten über die Merk¬
male der Krankheit und über die Notwendigkeit sofortiger An¬
zeige zu erteilen , etwa durch die Verteilung von Merkblättern
in die einzelnen Betriebe , und es wurde empfohlen, die Ge¬
meinden und Viehverstcherungsvereine sollten durch Gewährung
von Prämien oder Entschädigungen dahin wirken , daß die Be¬
sitzer verseuchter Gehöfte nach dem Vorgehen in Oberbaden sich
freiwillig noch weitergehenden Verkehrsbefchränkungen unter¬
werfen , als im Gesetz und den Ausführungsbestimmungen vor¬
gesehen sind . Die Frage , ob es zweckmäßig ser , Ställe , die einem
verseuchten Stall benachbart und von der Seuche bedroht sind ,
künstlich zu verseuchen , um eine schnellere Durchseuchung und
Beendigung der Seuche herbeizuführen , wurde entschieden ver¬
neint . Die künstliche Ansteckung der noch gesunden Tiere des !
bereits verseuchten Stalles sei ebenfalls nicht immer unbedenk- !
5ich, könne aber im allgemeinen dem Ermeffen des Besitzers
überlaffen werden .

Aus den Kreisen der Viehhändler und Metzger wurde
darauf hingewiesen, daß die den Handel sehr benachteiligen¬
den Verkehrsbeschränkungen im Sperrbezirk und im Beobach '
tungsgebiet es geboten erscheinen lassen , Sperrbezirk und Bc-
obachtungsgebiet tunlichst eng zu begrenzen und sie nid)1,
weiter auszudehnen , als zur wirksamen Bekämpfung der
Seuche unbedingt erforderlich ist. Als sehr wünschenswert
wurde es bezeichnet , die Schlachtung und Verwertung an -
steckungsvsrdächtiger Tiere in den öffentlichen Schlachthäusern
zu erleichtern. Schlachtreife Tiere sollten, wenn ihnen die
Gefahr der Ansteckung drohe , wegen der von der Seuche zu
erwartenden Abmagerung und Wertverminderung tunlichst
nicht durchgeseucht , sondern sofort geschlachtet werden ; in die¬
ser Hinsicht könnten die Bezirksärzte den betroffenen Land¬
wirten manchen guten Rat geben.

Schließlich wurde von einer Seite die Frage angeregt ,
ob nicht den Schlachthoftierärzten für den Bereich der
Schlacht- und Viehhöfe die Geschäfte der beamteten Tier¬
ärzte übertragen werden könnten. Demgegenüber wurden
Bedenken insofern erhoben, als die Interessen des Schlacht¬
hofunternehmers und der Seuchenpolizei leicht auseinander¬
gehen können ; abgesehen von Bayern , wo in den größeren
Städten die Polizeiverwaltung als solche dem Stadtmagistrate
übertragen ist, sei deshalb in allen größeren Bundesstaaten
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ST . MORITZ - DORF
Hotel Monopol
= = Eröfinet 1912. -

Neuester Komfort Wohnungen und einzelne Zimmer mit Bad und
Toilette . Grosses vornehmes Restaurant — Massige Preise .

Das ganze Jahr offen . 6824a Direktion: R. LIPS , Propr ,
V *

Jücuctngclfiufenc Knryer uns Sryriflen .
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofduchhandluug ,

Liebermann a. Eie., Karlsruhe.
Deutscher Camera -Almanach. Ein Jahrbuch für die Photographie

unserer Zeit . 8. Band 1912/13. Begründet von Fritz Loescher , her¬
ausgegeben von K . W. Wolf- Czapek , Union Deutsche Verlagsgesell¬
schaft Zweigniederlassung Berlin . 250 Se " .en Groboktav mit 156
Bildern . Preis geheftet 4 .50 «ft , gebd . 5 .50 «ft.

Musikalisches Taschenbuch 1912/13. Verlag Universal -Edition A .G.
Wien -Leipzig. «Preis 50 4 .



Badische P r e sse . Mkttagvlatt . Dienstag , de« 24. Dez.

UMnsMenu . kotzmo « '

Eeiertag nadimiftagsusn
3 Uhr ad :

Die ganze Nacht geöffnet «
jede Nacht von 12 Uhr ab Erbsensuppe . - WU 20799

Ecke
Waldhorn

und
Zährinaerstr

■ 00000000000000000000000000000000000
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Morgen, Mittwoch , 25 . und Donnerstag, 26 . Dezember ,
nachmittags 4 Uhr
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Weihnachtsfesl-Konzerle
der gesamten Kapelle des

1. Bad. Leib -Grenadier-Regiments
Direktion : Königl. Musikmeister Bernhagen .

• Das Programm enthält u . a . : Ouvertüren z. d. Op. Der fliegende
Holländer , Mignon ; Fantasien a. Tiefland , La Boheme ; Romanze
von Beethoven und Polonaise für Violine von Wieniawski : Traum -
bilder-Fantasie v. Lumbye ; Ein Tag im Gebirge. Tongemälde mit
Zithermusik ; Eine Konze t-Polonaise für 2 Fagotte . : : : : : : : :

In beiden Konzerten gelangt zur Aufführung (etwa 5*0 ein grosses
Tongemälde „ Fröhliche Weihnachten “ , Tannenbäume
im Lichtergianz . Schneefall etc. Oer Saal wird hierbei vollkommen
verdunkelt , um einen grösseren Eindruck zu erzielen . =

Eintritt : {
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . . . . 20 Pfg.
Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit 20778
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

ooooooooooooooooooooooooooooooooooc
♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Caf £ Metropol . I
Tfigllch

*

Künstler - Konzert .
♦ Anerkannt Seite Küche . 17966*
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Arbeitsvergebung .
Zur „Schulhauserweiterung in

R -ntheim" sind nachstehende Ar¬
beiten zu vergeben:

Berputzarbeit ,
Schreinerarbeit ,
Glaserarbeit ,
Schlofferarbeit.

Zeichnungen und Angebotsfor-
mufare können beim städtischen
Hochbauomt, Rathaus Zimmer
102 , eingcsehen bezw . abgeholt
werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis
Montag , den 30 . Dezember 1912 ,

nachmittags 4 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift ver-
seben . einzureichen. 20488

Karlsruhe , den 17. Dez. 1912.
Städtisches Kockibavamt.

BekmtmchMg.
Die Stadtgemeinde Emmen -

dingen versteigert am 87942.3.2
Freiiag, den 3. Januar 1913,

vormittags 11 Uhr.
im Rathause einen für Wirtschafts¬
betrieb geeigneten Bauplatz in der
Nähe des neuen Bahnhofes .

Emmendingen , den LG " ez. 1912 .
Bürgermeis . . canrt.

Die Herstellung
der Entwässerungsanlage (Stein¬
zeug und Eisenleitungen ) für das
Dienstwohngebäude beim Klärwerk
in Welsch-Neureut soll vergeben
werden . 20776 .2.1

Angebote sind portofrei , ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
Mittwoch , den 8. Januar n. I .

vormittags 18 Uhr
beim städtischen Tiefbauamt , Rat¬
haus Zimmer 134 , einzureichen,
wo die Bedingungen und Pläne zur
Einsichtnahme aufliegen und Ange¬
botsvordrucke abgegeben werden.

Ein Versand der Bedingungen
nach auswärts findet nicht statt .

Karlsruhe , den 21 . Dezbr. 1912 .
Städt Tiefbauamt .

Gasthof Rose
Kaiserplatz . Inh . : A. Köle .

Mittwoch den 1. Feiertag und
Donnerstag den 2 . Feiertag ,

Jeweils von 4 —12 Uhr :

Grosses Konzert
ausgeftthrt vom 20777

Apollo-Orchester .
Ausschank von prima Printz - Bock - Bier .

Wimim W Grasen IkWlin.
« m Ehristtag . den 25 . Dezember , ab 6 Uhr :

= ‘Konjcrt .
Stephanstag , den 2« . Dezember , von 11 —1 Uhr :

Cratzes Frühschoppen -Konzert
ausgeführt von einer

Abteilung der Leib - Dragoner « Kapelle .
Es ladet höflichst ein

20773 Franz Lorenz .

« aijerstr. „ $ 11* KvpsenblÜte " Kai erstr.
Donnerstag . 8«. Dezbr. ( Stefanstag ) , nachm. 4 Uhr u . abends8 Uhr

Kumoristlsches Konzert
- Jean Pfeifer aus Heidelberg . —

ES ladet ergebenst ein_ (B42342)_ Jacob Schoch, Wirt.

Lieserirag mn
Wormaguesillullaugebetr.

Die Lieferung von etwa 30 Wagen
Chlormagnessumlauge zu 10—16
Ton . zum Zwecke der Staubbekämpf¬
ung soll für das Jahr 1913 ver¬
geben werden . 20775 .2.1

Angebote sind bis längstens
Dienstag , den 7. Januar

vormittags 10 Uhr
schriftlich und mit entsprechender
Aufschrift einzureichen.

Angebotsvordrucke und die be¬
sonderen Bedingungen werden auf
Verlangen kostenlos abgegeben.

Karlsruhe , den 21. Dezbr . 1912.
Städt . Tiefbauamt .

Alte Gebisse
kauft fortwährend B39965.6.6
Stau Pflüger , Steinftr . 16,Stb . p.

Kanarienvögel. 5 »
. Sing - u. Ziervögel , Papa-
l seien , Aquarien, Fische se

empfiehlt 1842361
F . Jäger , Bogelhandlung,

Waldstratze 11, Telephon 269m

Verloren
wurde gestern Montag mittag von
Waldstraße 6 bis zum Ludwigs
platz von einemLehrlmg 1 Zwanzig
markschein . Der ehrliche Finder
wird gebeten, denselben gegen Be¬
lohnung Erbprinzenstr . 32 , im
Laden, abgeben zu wollen. 20806
fftorlnrott Portemonnaie mit
OLtl0lk »lJnhalt , Rudolfstraße .
Durlacherallee , Katserstr ., Adlerstr.

Geg. Belohn , abzugeben Rudolf -
straffe 26 . 3. St . , r . B42359
(vankkredit erhalten Kaufleute, Ge
Z werbetreibende , Handwerksmei¬
ster u . s. w ., Hypotheken an 1 . u.
2. Stelle , 4fl,—5°L kulant u . prompt.
Off. unt . Nr . B31877 a . d . Exped. der
»Bad . Presse"

. Rückporto. 30 .28
Gesucht rentabel od . spekulativ

Wohn- od . Geschäftshausod. sonstig,
günst . Objekt od . Besitzung , hier od .
Umgeg. Off .u . ,st .R .24' postl.Breiten

Zu kaufen gesucht
schöner deutscher Schäferhund
(Rüdel , 1—2 Jahre , raffenrein .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B42358 an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten .

SLön . gr. FMeullr "ichL28
schöne Diwans 30 Jl und 65 Jl
Kind .-Pelzmütze u . Boa (6J .) 3 Jl
Herren -Paletot 4, 5, 8, 15 Jl
schwarzer Gehrock 6 Jl
Anzüge 8 Jl , Sportanzug 10 Jl
Apfel-Sekt , gr . Flasche 2 Jl
find zu verkaufen . B42349

Lessingstrahe 33 , im Hof
Herren « u . Damenfahrrad
Freilauf , sehr billig abzug.

Durlacherstraffe 38 . 3. St .

IISchillerstr . 22 es Ecke Göthestr.

„Krokodil “ Karlsruhe .
An den Feiertagen :

Fft. Münchner Löwenbräu
Bockbier

Metropolthealer
Gtosses Festprogramm

von Dienstag, den 24 ., Dis Freitag, den 27. Dezbr.

und Tauchen.
Prächtige Natura dnahme . Sehr interessant u . lehrreich .

Der Geheimvertrag .
Politische Tragödie in 2 Akten von dem bekannten

Alfred Und , Kopenhagen .
Gespielt von den ersten dänischen Künstlern .

Wochenschau . Neueste Tagesereignisse.

Eigensinnige Jugend « Hochkomisch.
Durch die Flammen . Ergreifendes Drama.
Der vergessene Hausfchlüssel Humoreske.
Die KaSSette . Dramatischer 1,wei-Akter . 20798

Ale Einlage :

20783 J . JMLölotli .
Konzert-Saal zu den 3 Linden - 1® % !

Bockbier .
Hebet die Weihnachtsfeiertage kommt

ein ff. Stoff Bockbier aus der Mnhl -
bnrgerBrauerei , vorm . Frh . v.Seldenecksche
Brauerei, zum Ausschank. 20793

Am zweiten Feiertag :
Großes Tanzvergnügen.

Es ladet höflich ein_ Peter Früh .

Prächtige Weihnachts - Bilder.
Haltestelle der Straßenbahnlinie Kühler Krug.

Donf Pnnvovrfc Mit Firmadruck liefert rasch und billi»
JUUII ' bUUVtSI 1b di« Druckerei » er „ vad . Pre « e»<

Gaslampen .
Verkaufe heute zu jedem annehmbaren Gebote,

30 °
|0 Rabatt

auf sämtliche am Lager befindlichen Lampen. i

Leon Kahn, Kreuzstr 3.
20804

Bekanntmachung .
Wie in früheren Jahren wird die städtische Armenkaffe — Rat¬

haus, Zimmer Nr . 17. Schalter 1« — auch dieses Jahr wieder fft t
Enthebung von Reujahrsbesuchen und Gegenbesuchen , von Absendun»
von Glückwunschfarten und Absendung von Karten gegen empfangene
Karten usw . Beiträge entgegennehmen . Die Namen der Geber
werden in alphabetischer Ordnung im Tagblatt veröffentlicht .

Die Beiträge fließen in die Wohltatigkeitskaffe , aus der ver¬
schämten Armen in vorübergehenden Notfällen Hilfe gewahrt wird. -

Karlsruhe » den 10. Dezember 1912 .
Arme « » und Waisenrat :

20349 .3.1 Dr. Horstmann . Griebel.

Städtische Sparkasse Bruchsal.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß vom 1. Oktober d. I ,

an der

Zinssutz für alle Einlagen° /o
beträgt

Der Berwaltnugsrat .
8224a»

giir las MemllmWheus HMisliiU
sind folgende Weihnachtsgaben eingegangen , welche wir mit herzlichem
Dank bescheinigen :

Von Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog 200 .— oft , von Ihrer Kgl.
Hoheit der Frau Großherzogin Luise 100 .— JL, von Sr . Großh. Hoheit
dem Prinzen Maximilian und dessen hoher Gemahlin 30 .— Jl , von
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm 20.— JL ; in Welsch¬
neureut durch Pfarrer Braun von Ihm selbst 20 .— JL ; von tz-chub -
machsrmeister Heinz 3.— Jl ; durch Hausvater Straß er von Kauf¬
mann Kley : 6 Schürzen , 2 Paar Hosenträger , 1 )4 Dutzend Taschen¬
tücher, 6 Paar Strümpfe , 11 Paar Socken , Spiele , Garn und Knopfe;
Firma Knopf : 17 Kappen, 3 Paar Schuhe, 1 Tasche . 2 Hemden, einige
Stoffreste und Kravatten , 1 Buch und Spielsachen , 2 Päckchen Leb¬
kuchen ; Papierhandlung Roh. Knauß : 3 Knabenschultaschen: Unge¬
nannt 100 Lebkuchen ; Freifrau von Göler von Ravensburg : 1 Stuck
Baumwollflanell , 15 Pfd . Haserkakao, Würfelzucker und Kastanien;
Kanzleirat Käflin : - 60 .Äetschutzkalender ; Heffert & Kiefer : 20 Meter
Hemdenflanell ; Firma M . Burg : 1 Mädchenkleid,5 Paar Unterhosen;
Frl . Becker : 2 Paar Strümpfe , 3 Paar Handschuhe, 3 Kappen, 4
Schürzen und 1 Schachtel Knöpfe: .Eisenhandlung Stoll : verschiedene
Spielwaren ; P . Roth-, Friseur : 1 Paket feine Seife ; Weinhändler
Tengler : 10 Fl . Rotwein und Backwerk ; Firma Ebersberger & Rees :
25 Pfd . Makkaroni, eine größere Partie Schokolade und Zuckerwaren:
Firma Mees : 4 emaill . Kochtöpfe : Ungenannt 5 .— JL ; Minister von
Bodman 20 .— JL ; Geheime Rat Wiener 5.— JL ; Ungenannt 3.— JL ;
Frau Oberin Eisenlohr 10.— Jl ; Buchdruckereibesitzer Reiff 20 .— JL ;
Ebersberger & Rees 100.— M ; Kaufmann R . Gräbener 5.— JL ;
Ungenannt 10.— JL ; Apotheker Ad . Dürr 5.— JL ; Dr . Krumm 20 .—JL ;
Architekt Schweickhardt 10 .— JL ; Frau Architekt Schmid 10.— Jl ;
Carl Ulrich 5 .— Jl ; Frau Minister von Eisenlohr 10.— JL ; Frieda
Groß 2 .— JL ; Goldschmied Fränkle 10 .— JL ; Evang . Schriftenverein
100 .— JL ; Frl . Hecht und Regierungsrat Hecht 5 .— JL ; Hauptlehrer
Rrnderknecht 3.— JL ; Groß 5 .— JL ; Verwalter Harrland 10.— JL ;
n Karlsruhe : durch Hofprediger Fischer von Buchhändler Kundt :

verschiedene Schriften : von Gebrüder Leichtlin: eine größere Partie
Schreibwaren : durch Stadtpfarrer Hesselbacher von Firma Carl Roth:
5 Pfd . Mehl, 5 Pfd . Gries , 5 Pfd . Gerste, 5 Pfd . Linsen , 5 Pfd . Hafer¬
grütze ; durch Stadtpfarrer Hindenlang von Frau Joos 2.— JL ; im»
Kirchenopfer 1.— oft , „aus dem Opfer meiner Bibelbesprechungen"
10.— Jl ; Ungenannt 1 .— Jl ; Rechnungsrat Richter 4 .— J ( ; durch
Stadtpfarrer Kühlewein von Frau Oberrechnungsrat Bauer : ein
größeres Paket verschiedenen Stoff - Fr . E . Kr . 5 .— JL ; Ungenannt
2 .— Jl ; Ungenannt 2 .— Jl ; Frau Oberrechnungsrat Kamm 10.— Jl ;
M . I . 2.50 Jl ; K. 5.— Jl ; durch Stadtpfarrer Rapp von Landgerichts^
rat Engelhardt 10.— JL ; Ungenannt 5 .— Jl ; durch Stadtpfarrer
Rohde von Frau Dr . Berteau 20 .— JL ; durch Stadtpfarrer Schilling
von Dr . Eisenmann 5.— oft ; durch Stadtpfarrer Weidemeier von
Firma Wolfs & Sohn : 1 Paket Toiletteseife : Ungenannt 6.— Jl ;
durch Maurermeister Fleck von Eisenhandlung Zimmermann 1 Dtzd.
Taschenmesser ; durch Buchhandlung Müller & Gräff von Frl . L . und
G . Wolfs : 12 Waschlappen, 15 Friseurkämme , 2 Dtzd . Zahnbürsten .
10 Handbürsten und Haarnadeln ; von Frau S . K . : 12 Paar HcMd-
schuhe, 6 Paar Knabenunterhosen , 6 Tücher, 6 Schals , 12 Taschentücher.
Ungenannt 7 Bücher; H . I . : 2 Sweater , 2 Spiele , 1 Dtzd. Taschen¬
tücher ; E . D . Alt 10.— Jl ; Frau Pfarrer Sch . 5 .— Jl - durch Ober¬
lehrer Jäger von Mollh 10.— M ; Oberpostdirektor 6labt ) 2 .— Jl ;
Ungenannt 6.— oft ; O . R . R . B . 10.— M ; durch Uhrmacher Pfetsch
von Bäckermeister Groß 2 Pakete Backwerk , von ihm selbst 20 .— Jl ;
Zeichenlehrer Landes von Pforzheim 2.— Jl ; Christ. Lenzinger 5 .— JL ;
E. u H . B . 5 .— oft ; Oberlehrer Morap 3 .— JL ; Frau Oberlehrer
Fischer 2.— JL ; Frl . Johanna Pfetsch 2 .— JL ; Metzgermeister Schmilr
5.— Jl ; Privatier Neck 3.— oft ; Privatier Köhler 2.— Jl ; Frau N. N?
2 .— JL ; Frl . M . H . 4 .— JL ; Kaufmann Reoesberger 3.— Jl ; durch
Gärtner G . Schmid von W. E . 25 .— Jl ; Herrn Sch . 40 .— JL ; Fr . K.
.6 . Wit 10 .— JL ; Herrn Otto Himmelheber 3.— Jl ; Frl . Nödel 3.— Jft ;
Frl . Sch . 2 .— Jl ; Frau Generalin von Mohl 2.— Jl ; Frau Professor
Bischofs 2 .— Jl ; Frau Doktor G . 3 .— JL ; Herrn Lanquillon 2 .— JL ;
Frl . von F . 2 .— Jl ; Frau Geheimehofrat W. 2 .— Jl ; Frau Professor
Moser 2 .— JL ; Herrn Kunstgärtner Brehm 2 .— Jft ; Frau Linan
2.— Jl ; Herrn Geheimerat Sp . 3 .— Jl ; Frl . Matil 2.— Jl ; Frau
G . Witwe 5.—■ Jl ; Frau Gollina 3.— Jl ; Ungenannt 5 .— JL ; Herrn
Keller 5 .— Jl ; Frau E . 3 .— Jl ; Witwe P . 1 .— Jl ; Frau Wenner
3 .— Jl ; Herrn Bankdirektor Roth 3.— oft ; Herrn Klein 1 .— M ; Frl .
M . 2 .— oft ; Herrn Ferd . Doldt 10.— Jl ; Herrn Karcher 5.— JL ; Th.
G . 30 .— Jl ; Herrn Strauß 3 .— Jl ; Ungenannt Rüppurr 2.— Jl ;
Frl . I . 2.— oft ; Herrn K . H . Wimpfheimer 5.— Jl ; Frau Wörner
Witwe 3 .— oft ; Herrn Müller 1 .— JL ; G . Schmid 5 .— JL ; Herrn
Wolf 10 .— M ; durch Kassier Härdle von Ungenannt 5 .— oft ; L. S .
3 .— oft ; Fr . B . 3.— oft ; Fr . H . 1 .50 oft ; Ungenannt 3 .— JL ; Frl . Sch -

— oft ; d 'Heureuse 1 .— oft ; Ungenannt 1 .— oll ; durch Kaufmann
tcltz von Ungenannt 3 weiße Schürzen , 3 Kiffenbezüge; Herrn Geh .

Rar Lacher 4 .— oft ; Herrn Landgerichtsrat Winkler 4 .— oft ; Frau
Lina Weber Wwc. 3 .— Jft, ; Fr . - Adolf Meyer Wwe. 3.— JL ; Frau
Kästner 2 .— oft ; Fräulein S . 5 .— Jl ; Schw. P .
2 .— oft ; Ungenannt 5 .-— oft ; A . 1 Dtzd . Batisttücher , Bäcker Schellen¬
berg 5 Psd . Backwcrk , Ungenannt durch Frau Schuhmacher 1 Baum -
wollzeug, Schürze, 1 Strang graue Vigogne-Wolle ; durch G . Stern
von Privatier Äug. Sckecrer 10.— oft ; Frau S . Hugo 5.— oft ; Frau
Seith 2 .—, oft ; Frl . Dichr 12 angekleidete Puppen und 1 Dtzd . Taschen-
iffcher ; Fr . E . G . geb . B . Bettdeckenstoss und 1 Dtzd . Taschentücher:
Ungenannt 2 .— oft ; durch Maschinenmeister Jock von Familie Schr . :
2 Paar wollene Kinderstrümpfe , von ihm selbst 2 .— JL ; Ungenannt
20 .— oft ; Ungenannt 5Ö A ; Frau Schl. 1 .— JL ; Frau Z . 2.— oft ;
Frl . L . 1 .— oft ; Frau K. 1 .— oft ; Ungenannt 10.— oft ; Familie Schr.
1 .— Jl ; G . Hedinger 1 — oft ; Kn. 20 .1 ; Familie H . 2 .— Jl ; Familie
R . 3 .— oft ; E . T . 2.— oft ; durch Geschwister Streißgut von O . R . 5 .—oft ;
Ungenannt 2 .— oft ; Herr Freh 3 .— JL ; A . St . 3 Schirme , 1 Dtzd.
Stopfcier , 2 Dtzd . Kämme, 1 Dtzd . Nadelbüchsen, 2 Spiele ; W. 4%
2 Schirme : Kaufmann Glaser 6 Dtzd . Taschentücher; Firma OertA
25 Meter Baumwollflanell : durch Oberrevisor Waßmer von Frau Fritz
Wwc. 1 Knabenbut ; Wilh . Wolf fr . 1 Paket Stoffreste ; C. F . Treiber
1 Paket Stoffreste ; B . H . Bär Modes 3.— oft ; Oberrevisor Waßmer
5 .— oft ; Herrn Crocoll 2.— JL ; Frau W. 1 .— JL ; durch Maurermeister
Pfeiffer von Dekan Ebert 5 .— Jl ; Nordmann 1 .— Jl ; Frl . L . und P .
Zimmermann 1 .50 oft ; Joh . Weber 1 Paket Sansschuhc . Beim Rechner
u» r Anstalt sind cingegangen: von Frau Bäckermeister Reff 5 .— JL ;Frau Schneidermeister Lehendecker 5 .—oft. ; Herrn Karl Sieberg 2.— .ft ;Herr Kanzleiaeh. Hoffman» in Hockenheim 3 .— oft ; Frau ZahlmeisterBrenk 5.— oft ; durch Herrn Hofpred. Fischer: Frfr . v . G . 200 .— JL ;F . v . G . 50.— oft ; C. B. G . 10.— oft ; A . D . 20.— oft ; Ch . D . 5 .— ft ;St . v . Bchr 5.— oft ; Kl . Buhl 10.— . ft ; Rechnungsrat Gr . 2.50 oft.
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Air 600 Mittagblatt. Dienstag, den 24. Dez. 1912. Badische Pr es -eite 11

Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt machen Kgjr die schmerzliche Mitteilung, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsem innigst geliebten
Gatten , Schwager , Bruder und Onkel

Ei win Lecbner
im Alter von 64 Jahren , versehen mit den hl. Sterbsakramenten ,
heute nacht 1 Uhr zu sich zu rufen . .

- , Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elise Lechner , geb. Barkard.
Maria Burkard.

Rheinhausen, den 23 . Dezember 1912. 8833a
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 25 . ds . Mts., nach¬

mittags *i,8 Uhr, in Wiesental von def Pfarrkirche aus statt .

Große RäumlichkeitenStenograph u . Maschinenschrb., w .mit all . Kontorarbeiten vollst . vertr .
ist. per fof. ob. spät , gesucht. Off.
in . Zeugn .- Abichr . n . F. M. L. 694 an
Rudolf Messe . Frankfurt a. M.

zu Vürozwecken ober herrschaftlichen Wohnungen verwendbar nnb
spätestens zum 1 . Juli 1913 zu beziehen sind im neuen Verwaltung, -
gebäube ber Ortskrankenkassen

Garkenskratze 14/16 dahier
«V ' lllllll unmittelbar bei ber Karlstraße und in bequemer Nähe b

tur leichte schrrftl . Büroarb . auf gr .
Vers .-Burv sos. gesucht .

Offerten unter Nr . 20759 an die
Erbebition der „ Bad . Preise " erb .

m . bed . Eigenbau , sucht für
Karlsruhe u . Umgegend , evtl ,
für ganz Baden u. Elsaß -
Lothr . , tüchtigen , gut einge¬
führten Vertreter .

Offerten unter Nr . 20779
an bie Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

unmittelbar bei der Karlstraße und in bequemer Nähe des neuen
Hauptbahnhofes gelegen zu vermieten .

Besondere Wünsche bezügl . der Gestaltung der Räume können
noch Berücksichtigung finden . Die Pläne werden Interessenten auf der
Verwaltung — Rathaus Zimmer 92a — vorgelegt und sind daselbst 1 . Januar zu vermieten . B41
auch die näheren Bedingungen zu erfahren . 20485 .3.3

Karlsruhe , den 17. Dezember 1912 .

schönes Mansardenzimmer mit
Kochofen mit oder ohne Tisch und
Bett an einzelne Person zu ver¬
mieten . B4L337 .2.L

Schützenstraße IS . 2 . Stock.
Zwei helle , schöne, unmöblierte

Zimmer , in besserem Hause , ohne
vis-ä-vis, auf sofort zu verm .
« 42323 .2.2 Durlacher Allee 10 , D.

Iollysfr . 12, l . Stofi,
gut möbliertes , großes Zimmer mit
Klavierbenützung u. sep. Ein

^- ^er

Krankenkasienverband . (Telefon Ro . 345 .)

16—IZiinmer-Wohming
mit allem Zubehör im 3 . Stock , in bester Lage , zunächst dem
Bahnhof , per 1. April 1813 evtl , früher zu vermieten .

Näheres Kriegstrasse 43 , parterre . 2342357.2.1

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Ablebens unserer nun in

Gott ruhenden Tochter , Schwester , Schwägerin , Nichte
und Cousine

Maria Faigle
in so überaus reichem Maße bewiesene , wohltuende
Anteilnahme sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank aus . Ganz besonderen herzlichen Dank dem hoch¬
würdigen Herrn Geistl . Rat Knörzer für die so tröstenden
Worte bei der Einsegnung der Verstorbenen im Hause ,
dem hochwürdigen Herrn Kaplan Spiegelhalter für die
vielen Besuche am Krankenlager , den ehrwürdigen
Schwestern des St . Bernhardushauses für die auf¬
opfernde Pflege und dem verehrlichen Kirchenchor St .
Stephan für den erhebenden Trauergefang .

NamenS der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Faigle Wwe ., geb. Dötsch .
Karlsruhe , den 23 . Dezember 1912.

* 20800

Trauer - Hüte
aus nur la. Crepe 20583 .13 .2

in jeder Preislage stets vorrätig

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137.

SSxl verls .au .ten .

Tüchtige

Zigarren - Vertreter
gegen hohe Provision gesucht .
Offerten unter Nr. B41332 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Auf 1 . oder 15. Januar wird ein
fleißiges , braves

Mädchen
in Dienst gesucht . Näheres unter
Nr . 8797a in der Expedition der
„ Bad . Preffe " ._ L3

Gesucht Vertreter
bestens eingeführt bei

Herrenschneidern
möglichst auch bei

Damenschneidern
von erstklassiger Fabrik eines hoch¬
gangbaren Spezialartikels f. die Branche

101, Provision.
Offerten unter ff . 3133 F . an

Haasenstein & Vogler in Karls¬
ruhe . 20803

Hiesiges Kellerei - Artikel - Ge¬
schäft sucht zum baldigen Eintritt
möglichst militärfreien

Reisenden .
Bewerber aus der Weinbranche be¬
vorzugt . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Photographie unt .
Nr . 20733 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ 5.2

( ehrliitH
mit guter Schulbildung für kaufm .
Bureau einer hies . Fabrik gesucht .

Offerten unter Nr . 20768 an die
Exped . der „Bad . Presse " ._ 222

Auf das Kontor einer Cigarren -
fabrik bei Lahr wird eine mit den
kaufmänn . Büroarbeiten und der
Schreibmaschine durchaus vertraute

Künstler-Trio
Violine , Cello , Klavier

sucht Engagement — auch für
einzelne Abende .

Offerten unter Nr . B42173 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeb 3 .3

Rontorrst
verheir . , 25 Jahre alt , mit allen
Büro -Arbeiten vollständig bertr . ,
sucht Stellung per 1 . Januar ,
la . Zeugnisse .

Gefl . Off . unt . Nr . B41863 an
die Exped . der «Bad . Presse " erb .

Abschreibarbeiken
werden bei billigster Berechnung
jederzeit ausgeführt . Zu erfragen
« 41874 .3.2 Philipp str . 1,2 . St . lks.

Erfahrener Mann sucht Ver¬
trauensstelle als Lagerist . Einkas¬
sierer , Aufseher , ev. auch Reiseposten
oder Filialleiter .

Gefl . Offerten unter Nr . B42273
an die Erved . der „ Bad . Presse "

oder Magaziner .
Offert , unter Nr . B42353 an die

Exped . der „Bad . Presse " ._ 2 .1

Ab 1 . Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlingerstraße 59, Lauter - t »
berastrahe 2, direkt beim neuen Bahnhof bei sehr günstigen Hypotheken - U) Cttf AVtltttt
Verhältnissen zu verkaufen oder die derzeitigen Büroräumllchkeiten zu Jlvllivl 111III
vLrmieten . Dieselben sind für Geschäftsräumlichkeiten aller Art , '
Restauration oder Büro besonders geeignet . 15297
kentrMasse Ser bad. \ml Ein- uni) BerkaussgemssensWeil Karlsruhe

Ettlinirerstrasse 58 Telephon 27 » .

Modes .
Tüchtige Modistin sucht für hier

dauernde Stelle bis 1 . Februar
Offerten erbeten unter h . I >.

Crailsheim , Kirchfir . 8. B42315

Altertümer WL
H. Lämmle , Markgrafenllr . 22/23

Mn- u. Rrhftllr
werden zu den höchsten Tages¬
preisen angekauft . 17899

D . Turner ,
Scheffelstraße 64 . Telephon 1339 .

*1, Pfund - Schachtel
24 ober 30 Stück Inhalt

Pfg .
feinste extra prima

ff, Pfund -Karton , nur weiß
24 Stück Inhalt

4>0 und 5 0 Pfg.
Große

llllder-
Kerzen

Schachtel mit 12 Stuck
Inhalt

f fl 20802
■ U Pfg .

v m b H -
•PA « b«k»t>n»«n
hVeHtjtuf t s?*t**^

rV "

mit Aerzte!
zum baldigen Eintritt gesucht .

Angebote mit GebaltSanspr . . An¬
gaben über bish . Tätigkeit u . Zeug -
nisabschr . unter Nr . 8816a ourch
die Expedit , der „Bad . Presse " erb .

Für ein großes Fabrikgeschäft
wird zum baldigen Eintritt eine
durchaus perfekte

Ein Mädchen LSLÄ
etwas kochen kann sucht Stellung
bei kl . Familie , oder als einfaches
Zimmermädchen . Zu erfragen
Lommerstraße 10 , 5. St . B42346

passendes , sehr rentables , herr¬
schaftliches Wohnhaus mit gr .
Garten , beste Lage Südwest Karls¬
ruhes , zu verkaufen . Anzahlung
10—20 Mille . Offerten befördert
unter Nr . 20102 die Expedition der
„ Badischen Presse "

. 4 .4

Stenotpifiin «» «nuo,
_ V » * In einer Amts - und Jndustru

mit schönen Werkstätten und sehr
schönen Wohnungen im Vorderhaus
zu sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Event , kann als An¬
zahlung Bauarbeit geliefert wer¬
den . Off . bef . unter Nr . 20101 die
Exped . der „ Bad . Presse " .

m

Verkäufer
der Kolonialw .-Branche . militär¬
frei , ledig , flott u . freundl . im Ver¬
kauf . w . sich später als 8812a .3. 1

Filialleiter
eignen , per sos. od . später gesucht .
Off . m . Zeugn .-Abschrft . u . F. N. L. 695
an Rudolf Messe , Frankfurt a. M .

gesucht , die schon über eine
größere Praxis verfügen mutz.
Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photographie erbeten unter
„Bürodame Nr . 8780a " an die
Ex ped . der „Bad . Presse ". 2.2

Junger Mann kann sich als
Chauffeur
ansbilden , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
8651a* Telephon Nr. 10 .

Sunger, liröiliü. SousSutltlic,
welcher auch packen kann , sofort

gesucht , -» c
20806 Kuhnert , Kaiserstr . 79 .

Sofort gesucht
eine zuverlässige Perlon , die
während der Erirankung der Haus¬
frau den Haushalt besorgt.

Persönliche Vorstellung von Nach¬
mittags 2 Uhr ab 20807

Jollhstraße 3 . 2. Stock.

In einer Amts - und Industrie¬
stadt Mittelbadens ist in verkehrs¬
reicher Lage eine mit guter und
fester Kundschaft versetz. Metzgerei
und Wurstlerei per 1 . April zu
vermieten . Nähere Auskunft mit
Retourmarke erteilt Job . Vogel .
Schopfheim i. Wiesental . 8761a

Goethestrabe 50
beim Gutenbergplatz , schön .n
Küche und 2 Keller sofort
oder später zu vermieten .
Näheres bei Frau Jung ,20l713 .3 daselbst , 1 Tr . hoch . lks .

zu vermieten
im Stadteil Mühlburg , gute Ge¬
schäftslage , per sofort , oder später .

Offerten unter Nr . 20263 an die
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 5.5

Große Lebens - , Volks -, Unfall - und Haftpflichtversicherungs -
Gesellschaft sucht für Mittelbaden einen durchaus tüchtigen

Oberbeamten .
Es wird auf einen routinierten Fachmann reflektiert , der sich

auch zur Anstellung und Leitung von Berufsorganen eignet und
der sich befähigt hält , den gut organisierten Bezirken weitsichtiger ,
kaufmännischer Weise weiter zu entwickeln . Die Stellung ist gut
dotiert , selbständig u . außerordentlich entwicklungsfähig . Diskretion
zugesichert . Gefl . Bewerbungen erbeten unter ff . 2113 F. , Nr . 8808
an die Exped . der „ 6 ab . Presse ". 2 . 1

Der Alleindertrieb eines durch Weltpatente
® <v (IJ \ geschützten Artikels ist für einige größere
U * 31 * 1)»/ Plätze Südbeutschlands von einem

ausländischen Welthaus
an seriöse Firma ober Herren , bie ihre Kreditfähigkeit
einwandfrei nachw .kann , zu den allergünstigsten Beb inguugcn
abzugeben . (Streng reelles Angebot ! Kein Lizenzverkauf
oder dergl . !) Es handelt sich um einen Mafsenarttkel , der
von ersten Autoritäten , Behörden , Post , Eisenbahnen ,
Fabriken v ringeführt u . glänzend begutachtet worden
- fl, und sind innerhalb der letzten 3 Monate in einer einz .
Stadt bei 6000 neuen Kunden 50 000 Stück plaziert worden .
Off . erb . unter „Fabrik " an Rud . Moffe , Frankfurt a . M .

Laden in Durlach
zu vermieten .

Ein kleinerer Laden mit einem
Schaufenster , mit od. ohne Wohnung
auf 1 . April zu vermieten .

Näheres zu erfragen Haupt¬
straße 8 « , 2. St ._ 20359 .8 .3

Parlerrezimmer
im Zentrum der Stadt , als Bureau
oder Wohnung , per 15. Januar od.
später zu vermieten . '-842251 .2.1
Ziihringerstr . 71 , lks ., Wormser & Cie.

Zu besichtig en 10 —3 llhr nachm .

WneierSmigeWerlWle
flarlüraße Nr . 75 , für jeden
Zweck sehr geeignet , per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei J . Ettlinger & Wormser ,
Herrenstrasie 7 9 . 17953
Belfortsir . 7 ist eine schöne LLerk -
stätte für ruhiges Geschäft sofort
zu vermieten . Näheres Borholz -
ftratze 38 , 3. Stoch _ 20325 »

« Mg zu vermiesen.
Friedrichsvtatz 1 » ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . ans sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 16333*

Karlstraße 76, HL , HthS ., lkS., ist
freundl . möbl . Zimmer , uiteen . ,
per 1 . Jan . zu verm . Anznfeheu
zwischen 10—1 Uhr und von $44

Lammstraße ’ti , Eingang Turm¬
straße 7 a. ist auf sofort od. 1. Jan .

: ein schönes Zimmer billig zn
vermieten . B43345

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung
von 7 Zimmern mit Veranda per
sofort oder später zu vermieten .

Näheres daselbst eine Treppe hoch
bei Iaidwisr Weiil 16288*

Nelkenssiratze 1
3. Stock , enthaltend 4 gr . Zimmer ,
großes Badezimmer , schöne Küche
rc . i o g l e i ch oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2 . Stock .

Friedrichsplatz 9
im Entresol ist eine sehr hübsche
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Mansarde und Keller auf 1 . April
1913 zu vermieten . Näheres eben¬
daselbst 2 Treppen . 19681

3 Zimmerwohnnng wegen Ver¬
setzung aus I . Jan . 1913 oo. später
zu vermieten . '« 41764 .4 .4

Weltzienstr . 28 , pari . , rechts.

2 Zimmer - Wohnung
Mit sämtlichem Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . 19097*

Anzusehen Ka serstr . 121 . II. Hhs .
Amalienstraste 7 ist eine schöne
Eohnung mit 4 —5 Zimmer u.
Zubehör per 1 . April zu vermieten .
Zn erfragen im 2. Stock . 20326 *

Bachstraße 60 , 1 . Stock , schöne 3-
Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermiet . Näheres 2 . Stock rechts ,
daselbst . « 42189 .3.8

Durlacher Allee 16 ist eine Wohn¬
ung von 5—6 Zimmern , reich! .
Zubehör zu vermieten . Näheres
parterre . B42063

Klauprechtstraße 29, Stb . III . , l „
schöne 2 Zimmerwohilung mit
Gas sofort oder 1 . Januar zu
vermieten . « 41181

Körnerstraße 30 . pari . , schöne Bier¬
zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . April 1913 zu vermieten .
Näheres Part . B42093

Morgenstraße 15 . 2. St ., ist eine
schöne 2 Zimmer -Wohnung , Gas
u . Zubehör an kleine Familie auf
1 . Febr . od . später weg . Versetzung
zu vermieten . '« 42335

Ritterstr . 8 , l Treppe , Wohnung
von 6 Zimmern mit Diele , Bade¬
zimmer , Etagenheizung , elektrisch
Licht und Gas , auf 1 . April 1913
zu vermieten . Anzuseh . von 11—12
und 2—3 Uhr . Näheres 20548

Sofienstraße 66 II .
Rüppurrerstr . ist eine Parterre -
Wohnung von 4 Zimmern . Küche
und Zubehör , aus 1 . April zu
vermieten . Näheres Rüppurrer -
straße 3 » , Part . « 42304

Rüppurrerstr . 32 . Vdh., 2. St .,
ist eine Wohnung v . 2 Zimmern .
Küche und Zubehör , auf 1 . April
zu vermieten . Näh . Bureau , Hof.

Rüppurrerstr . 32 . Hth ., ist eine
kleine 2 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , Koch - und Leucht¬
gas , ,ofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Bureau , Hof . « 4M02

Wenn « 154 , ii , Wne

ncujcill . SSimmenoofimmg
mit Diele , Badez . , Mansarde rc .
(Gas - und elektr . Licht ) verzugs¬
halber per 1 . Februar , evtl , früher
zu vermieten . 20780

Näheres daselbst
Sternbergstraße 15 schöne Woh¬
nung , 5 Zimmer , geschl. Veranda ,
üblich . Zubehör , weg . Wegzug , an
ruhige Leute sofort oder später
zu verm . Näh . 2 . St . « 41558

Werderstraße 16 ist eine 4Zimmer -
Wohnung , Küche , Keller , Man¬
sarde , Anteil an der Waschküche
u . Trockenspeicher aus 1 . April 1913
zu vermieten . B42344
Näheres parterre .

Wrlvelmstraße 23 . 2 St ., ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,
Keller , Mansarde , Anteil an Wasch¬
küche u . Trockenspeicher aus 1 . April
zu vermieten . Näheres Leopold -
straße 2 b. 3. St . « 4,697 .10.8

Wilhelmstraße 43 ist eine große ,
geräumige 4 Zimmerwohnung m .
Alkov , Mansarde u . sonst . Zubeh .
auf 1 . April zu vermieten .
« 41062 Zu erfragen parterre .

Winterstraße 39 ist im 3. u . 4 . St .
je eine geräumige Wohnung von
3 Zimmern a . 1 . April z . verm .
Alles Nähere im I . St . '« 42184

Durlach
Leopolds !». 3 , nächst des Schloß -
gartens , in schöner , seiner Lage , ist
eine neu hergerichiete Wohnung ,
best, aus 6— 8 Zimmern mit reicht .
Zubehör , aus sofort oder 1 . April
zu vermieten .

Näheres zu erfragen in Karls¬
ruhe , Stefaniensir . 4 . 3. St ., od . in
Dnrlach . Leopoldstr . 7 . 8576a

Gesuche.
Zimmer oder Lokal

wenn möglich parterre , mit separat .
Eingang f . Musikunterricht (Bioline
und Klavier ) alsbald z« miete «
gesucht . Gefl . Adressen mit Preis¬
angabe unter Nr . « 41805 an die
Expedition der „Bad . Preffe * erb.

Wohnung - Gesuch .
Von ruhiger Familie eine große

Bierzimmer - oder Fünszimmer -
Wohnung mit Bad im 1., 2. oder
3 . Stock , von Adlerstraße an westlich ,
auf 1. April 1913 aesucht . Offert ,
unter « 42337 an bie Exped . der
„Bad . Preffe " ._

■
4 oder 5 Zimmer -

Wohnung per 1 . April , in der Süd¬
weststadt gelegen , der Neuzeit ent »
sprechend , wird gesucht . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . B42310 an
die Exped . d . „Bad . Presse " erbet . 2 .1

3 Zimmerwohnung mit Zubehör
per 1 . April von Familie ohne
Kinder in ruhigem Hause , Mitte
der Stadt zu mieten gesucht . Gefl .
Offerten unter B42262 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Beamtenfrau mit 2 Kindern

ans ersten April . Off . mit Preis¬
angabe unter Nr . B42271 am die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Schöne 3 Zimmer - Wohnung
von 2 Personen auf 1 . April in
der Nähe Karl -, Krieg « u . Garten -
ftratze gesucht .

Offerten unter Nr . B42338 cm
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Junges , kinderloses Ehepaar
«Bearntenfarn . ) sucht auf 1, April
1913 schöne 2 Zimmerwohnun « in
ruhigem Hause . Oststadt bevorz .

Offerten unter Nr . B42232 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Aeltere Witwe sucht auf 1. oder
15. Januar einfache Wohnung .
1—2 Zimmer mit Küche.

Off . mit Preisangab . u . Nr . « 42340
an die Exped . der „Bad . Preffe "

Kopf fttilif möbliert. Zimmer ev.
Will IU0JI mit ganz. od. teilwers.
Pension i . Privathause , nähe Les -
singstraße , Karlsruhe . B42352 .2.1

Angebot , mit Preisangabe unter
G . K . 18 « , hauptpstlg .. Kaiserstr .

Ein junges Frl . , erholungSbe -
dürftig , sucht den Winter über mit
diäter Kost 20796

Pension
in einem gesunden Platze deS bad .
Schwarzwaldes . Badenweiler oh .
Freiburg bevorzugt . Offert , nnt
Pensionspreis unter F . K . 4808
an Rudolf Moffe. Karlsruhe, st

Kognak -Verschnitt :
20801 Flaschen

Weiss -Etikett .
*1.

1 .50
*1*

0.80
„ ,, , . 1 .80 1—

„Peters " . . . 2— 1.10
Ruchh. welOEtikett 2.50 1 .30
„Buchholz“ * * . 3.— 1.60

Deuttr M ;
„Hammer“ »erb.

rein . Weindestillat 3 .— 1 .60
Buchholz * * * . 3 .50 1.80

dto . Comet 5.— 2.60
Rum Faxen weil)

Etikett . , . 1 .50 0.80
Rum Verschnitt 1 2.50 1.30

.. „ 2 3 50 1.80
Jamaica -Rum . 4.— 2.20
Arac-Fafon . . 2 .— 1 .10

„ Verschnitt 1 3 — 1 .60
„ « 3 3 .50 1« 0

Gur mövl . „ alkonzimmer m . sep.
Eing . ist auf 1 . Jan . bill . zu verm .'« 42355 Schützenstr . 26, 2. St .

Kleine Probe-Flaschen

Kognak, Ramn.Aracj
I Verschnitt ä 50 und OO^
I Verschied Pimsdi -Essenses {
ä 2 . — 1 .10 ä 2 .50 1. 50

.
* Ot »n. b H.
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ßadisctieTreufiand- Gesellschaff nt. li.H.
^ arlsruLlie

Erbpriuenitmse Sl Telephon Hr. 1526
empfiehlt sich für 17203

su koujanten Bedingungen , unter Wahrung strengster Diskretion

Zuschneide -Schule
des deutschen Zuschneider -Verbandes E . V.

Königstraße 43 K Stuttgart Königstraße 43A
Grosser Erfolg . Preisgekrönt .

Beginn der Kurse am 1. u 15 . jeden Monats . Leichtes , einfach - I
System für Herren -. Damen - u . Militär-Garderobe . Prospekte |
gratis und franko Schnittmuster und Lehrbücher -Versand .
8530a Dir 0 . Marx .

sparen Geld
wenn Sie Ihren Bedarf in 19133

Pelze
Nur Zirkel 32 ,

1 ET
decken . Kein Laden , daher die bekannt billigen Preise .

Beständige Ausstellung
m praktischen 15259

Verlobungs -, Hochzeits - u.
Gelegen heits - Geschenken .

Haushalt-Artikel
in Porzellan , Kristall , Zinn, Nickel , Silber und Messing .

Luxus-» Leder- und Holzwaren . Figuren .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. RitterstraBe .

Grosse Auswahl . - Billige Preise .
DementMchen Schmuck Damengttrtel

- , ■— Toiletteartibel . . - .

Uhren u. Goldwaren
6.4

werden unter Garantie gut und billig repariert bei

L . TheUacker , Uhrmacher
Hebelftratze 23 , vis-ä-vis Cafe Bauer. 9340486

Für Weihnachts -Geschenke
empfehlen

Marmor - Büstenständer
Marmor- Tafelaufsätze : :
Marmor - Schreibzeuge : :
Marmor-Uhren : - : : - : -0211

kupp & Möller , Karlsruhe
DnrlacheraUee 29. — Besichtigung8— 12 u . 2 —6Uhr.

Nur noch wenigeTage
1 dauernder billiger Verkauf von :
; Hi «»Pfeil - Paletots . Ulster. Capes.erIkk Akle - zlnzüge . Hofen . Krawatten .

<r ^ r »tOle «r - Mäntel . Paletots . Kostüme .
^ /UUtbU - KostümrScke . Blusen . Äbendmäntel ,
Hröllhef - Patetots . Ulster . Capes .
« AINDkA - Anzüge . Sweaters rc.

, Damen - und Kinderhüte , sowie Formen werden spottbillig abgegeben .
IST Rur moderne , reelle Ware . 20684

•J. Madlener , Auktionsgeschäst.
Rüppurrerstratze 20 .20684

kauft
man

vorteil¬
haft

Puppen - Schuhe
und Strümpfe von den
kleinsten bis zu den grössten

in grosser Auswahl

Rabatt - Marken !

Telephon 1655

H . Bielen
beste and erste Karls¬
ruher Puppenklinik,
Kaiserstr . 223 . zwischen
Hauptpost u. Kaiser -
d e n fe m a 1. 20508

Tanz - k
Leiirinstitut

J . Braunaggi
Xowacks -Aulage 13 . |

Beginn neuer Kurse .
Einzel -Unterricht

zu jeder Zeit IS88S*
Franchise - u . Lancier -Kurs

für ältere Damen u. Herren |
anfangs Januar .

Schlafzimmer
Wohn-, Speise- und Hemnzininm -

Eiurichtungeii ,
kompl Küchen , Betten Diwans

und Einzelmöbel
kaufen Sie in guter « . dauer»

Halter Ausführung bei

L M . Seiler, Wülkl -tr. 7
Möbel und Bettenhaus .

8rotze Auswahl! Billige Preise!
Günstige Kaufgelegenheit für

Brautleute . 10588
Vis - ä - vis dem Rabattsparverein .

Anzeige » jeder Art

gebrauchen gegen

Heiserkeit . Katarrh . Ver¬
schleimung . Krampf - « .

Keuchhusten

Carämellen
mit,den , , ,;3 TaoHGliV

I not .begf .Zeugnisse
von Aerzten und

I Privat . verbürgen
densicherenErsofg

I Aeuherst bekömmliche und >
wohlschmeckende Bonbons ,
Paket 25Pfa . ,Dose 50 Pfg .
haben bei den Apotheken
in Karlsruhe , sowie bei >
W . Orb . am Lidellplad ,
C . Richter , ssähriiigerftr .77,
F . Oesterle , Ecke Blumen -
u . Biirgerstr ., Solomon
Oiiing , Kaiserstr . 43 , Rnd .
Langer . Waldhornstr . 4,
Tb . Walz . Kurvenstr . 17
Otto Fischer Fidelitas -
Drogerie , Drog . Rnd . W.
Lang , Kaiserstr . 69 , Pfonn -
knch & Co . , G . m . b . H .,
Gottfried Hoserer , Schiller -
straße 33 , C . Roth , Hof -
drog ., L . Böhler , Lachner -
straße 14, Otto Mäher ,
Wilhelmstratze 21 . Wilh .
Tscherning , Amalienstr . 19,
Weftend - Drogerie , Inh . G . !

Ellinger . ^ a

Alle Frauen
lieben ein rosig . , jugendfri sch . Antlitz ,
weiße , sammetweiche Haut u . blen¬
dend schönen Teint . Dies erzeugt

Lteckenpferd -Lilienmilch - Seife
v . Bergmann & Co . , Radebenl ,

Preis ä Dt . 50 Pf ., ferner macht der
5502o Dada - Cream ,rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich . Tube 50Pf . bei :
Carl Roth , Hofdreg Herrenstr . 26.
H . Bieter , Kaiserstr . 223
Otto Fischer . Karlstr . 74 ,
Wilh . ' anm , Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nchi. , Zähringeritr 55
Emil Dennig . Kaiserstr 11 .
W. Hager , Kaiserstr . 61 ,
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis , Luisenstr . 68,
W . Tscherning , Amalienstr 19
Th . Walz , Kurvenstr . 17 ,
i . d . Internat . Apotheke,Kaiserstr .80
sowie in allen anderen Apotheken ,
in Taxlanden : Albert Bertsch ,
inGrünwinkel : Fr . Geiger - Sinner ,
in Miihihurg : Strauß - Trogerie ,
in Grötzingen : Hans Joseph ,
in Durlach : Aug . Peter .

Apfelwein
1811er goldklar . per hl .123 .—
1912 er aus nur sauren Moseläpseln

gekeltert per hl J 20 .—
jUP " Fässer leihweise ,

Bei Abnahme von größeren
Quantitäten Preisermäßigung .

Köhler & Berger , Biihl i. B.
Telephon 173. 7870a

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n. Frauenkleider . Stiefel . Uhren .
Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz . (Keil .
Offerten erbittet 17964
LrsteS größtes An - u . Verkams -

geschäft . vorm . Levj
Tel . 2015 . Markgraseuftr . SS .

«

OSrERRElCHISCHER
~ | LLOVD - TRIEST

I „Dem Früh¬
ling entgegen “

nm

s .

II . „Nach Sizi-
lie und Nord -
afriba “ Vom26 . ]arriKd . FebruarVom 8. bis 24. Fe¬

bruar . Triest , Porto¬
rose , Pola , Korfu,
Messina, Palermo ,
Neapel. Civitavec-
chia (Rom ), Ville -
franche (Nizza) , Ge¬
nua . Fahrpreise s.
»erpflg . Jt 325 . — .

III . .Osterreise nach Tunis und Tripolis“
. bls & Apni .

Triest , Gravosa (Ragusa ) . Syrakus , Malta, Port Empedocle (Girgenti ) ,
Tunis , Soussa (EJ Djem und Kairuan ), Tripolis (wenn ifa ). Behörde er¬
laubt ), Korfu , Cattaro , Portorose , Triest . Fahrpreis s Verpflg. Jt 340 . — .
Vier Vergnügungsreisen mit Kursdampfern nach Indien . Ceylon ,
Java , etc. Abfahrten von Triest 30 Dezember 1912, 16. Jänner.
1 . und 28. Februar 1913. in der Dauer von 56 . his 71 Tagen (an¬

schließend Ägypten - und Weltreisen etc.) .
Nach dem Sudan , Vubien , und Aegypten ab Triest

Dauer ca. 1 Monat . Preis Mk . 1950 .—.
reisen nach Palästina und Syrien .

bis 16. März . Genua
■Villefranche (Nizza
Ajaccio .Palerm '.Tu¬
nis . Soussa . ( El Djem
und Kairuan ), Malta.
Syrakus . Korfu , Gra -
vosa ( Ragusa ) Triest
Fahrpreise sa mt Ver¬
pfleg. Jt 340 . — .

Vom 19 März 1

i 30. Jänner 1913. Anschluß - |

Auskünfte und Prospekte durch die 7564a

Senepal -flgentup München,
Vertreter in Karlsruhe :

Carl GÖtZ , Lotteriegeschält Hebel * tr . II — 15 . I
Uhren -Versandhaus

Villingen ,
• 1 I W * O L V * 1 W I 9 Bad . Schwarzwald .

liefert zu Fabrikpreisen direkt an Private , unter 3 jähriger Garantie , alle Arten

Haus-, Wand- und Wecker-Uhren
Weckeruhren von 1 .85 an . Regulateure «von 7.00 an .
Hausuhren von 87 00 an . 30 Taguhren von 11 .00 an .

Nur beste Qualitäten . -Sr
Umtausch gestattet . — Machen S e einen Versuch u . verlangen Sie Kataloge

Die „Deutsche Gesellschaft zur Verbreitung j)Uter Bücher "
(Ehrenpräsidium Reichskanzler Fürst von Bülow )

wird vielseitig unterstützt und will

Romane und Novellen bester Autoren
in jedes deutsche Haus als Bibliothek einführen .

Monatlich erscheint ein komplettes Werk und wird zu dem
erstaunlich billigen Preise vor.

Xffe pt irahliiidMl 1 durch den Bevollmächtigten, ,W , sreuunueo I Herrn M Bud) Berlin vT. 15
oder 3772 „ brOSClliert / portofrei zugestellt .

Bereits versandfertig sind 6 Bände .
Kolonistenvolk , Roman von Gabriele Reuter.
Duell — Aus verstreuter Saat , Romane v. Emst Wiehert.
Oevrissensgual und andere ' Erzählungen von August Strindberg.
Exotische Cieschichten von Anton von Perfall.
Dämon Weib , Roman von Hermann Heiberg.
Dunkle Mächte , Homan von Victor Blüthgen. 5238al3 .6

Der entfallende Betrag ist durch Postanweisung einzusenden oder wird
durch Nachnahme mit 30 Pf Zuschlag erhoben .

Meine Damen !

fe
. w

Igjgjgpair
-

Jeder Kenner echter Prauen -
schönheit schätzt eine schöne Fi¬
gur höher als das hübscheste Ge¬
sicht . Eine wohlgeformte üppige
Figur ist daher das Streben einer
jeden Frau , die Wert darauf legt,
zu gefallen and den Mann ihrer
Wahl an sich zu fesseln. Nichts
wirkt so abstoßend wie eine man¬
gelhaft entwickelte oder erschlaffte
wüst . Auch

Ihr Körper
ist reizlos ,

wenn d. nötigen Rundungen fehlen.
Sie haben sicherlich schon

manches versucht,Sie haben giftige
arsenhaltige Pillen geschluckt . Sie
haben mH elektrischen Apparaten
und Saugmaschinen Ihren Körper
mißhandelt . Der Erfolg war --- 0
und Sie haben eingesehen , daß
Sie das schöne

Geld zum Fenster hinaus geworfen
haben . Alle diese Methoden konnten einer wissenschaftlichen Kritik nicht
standhalten .

Die Sulima -Methode , von einem deutschen Schiffs - Arzt entdeckt und
von zahlreichen Aerzlen glänzend beurteilt , hat sich ebenso bei mangelhaft
entwickeller Büste wie bei erschlafftem Busen bewährt . Sie verleiht graziöse
Fülle ohne die Taille zu erweitern oder zu Fettansammlung an falscher
Stelle zu führen . Keine umständlichen Apparate , keine Elektrizität , keine
wertlosen oder arsenhaltigen Pillen.

Der Erfolg ist wunderbar !
Magere , unansehnliche Mädchen erlangen volle, feste Formen , Frauen

erzielen schnell Festigung der erschlafften Gewebe .
Ohne jede Verrichtung Ihrerseits sende ich diskret in verschlossenem

Kuvert ohne Aufdruck ein hochinteressantes , mit vielen Photos versehenes
lüchlein Snr - iben Sie sofort danach an Chemlkor Kaeabach ,
Niewerle 4 (Nieder - Lausitz). Wünschen Sie Zusendung in ver
. chlossenem Kuvert, so sind 30 Pf. für Porto und teilweise Deckung de,
Unkosten in Marken mitzusenden ; ist Ihnen jedoch Zusendung als Druck¬
sache erwünscht , so fügen Sie Ihrem Briefe nur 20 Pf in Marken bei. Die
Suluna -Piäparate sind als Warenzeichen beim Kaiserlichen Patentamt zum
gesetzlichen Schutz angemeldet und garantiert frei von Arsen und schäd¬
lichen Substanzen ( U90)

Achten Sie auf
die

Eos - Plakate .
Eos Glühstrümpfe
empfehlen sich selbst .

Zu beziehen durch : 8454a
J. Bähr , Waldstrasse .
Joseph Enderle , Waldatrasse 20 .
Leo Kahn , Krenzstvasse 3
Hammer u .Helbling , Kaiserstr 155/57
Karl Schwarz , Kaiserstrasse 150

(Rar ftflltttfiehftrfon empfiehlt in reicher Auswahl bei
•VvllvQllJllPilluIvtt Ausführung die Druckerei der „

eschmackvoller
Presse ".

EehrDder

Grossherzogliche
Hoflieferanten

empfehlen

Schinken , 1 gekocht
Rollschinken, ( <*ferroh
Lachsschinken ,
Nußschinken,

Zungen,
‘risch , gerBnchert , gekocht ,
Gänseleber -Pasteten ,
Gansleberwurst ,
Trüffelleberwurst ,
Sardellenleberwurst .
Frankfurt . Leberwurst ,
Wormser Leberwurst ,
Frankfurt . Blutwurst ,
Thüringer Rotwurst ,

Lendenbraten ,
Roastbeef , engl .,

Kalbsbraten ,
Schweinebraten ,
div. Galantinen und

Rouladen,
Schweinekopf, gefüllt,
Schweinebrust , „
Schweinefuß, „

Mosaikwurst ,
Teewurst ,
Salami ,
Göttinger,

Münchener Bierwurst ,
Mettwurst
Plockwurst ,
Mortadella,

Schinkenwurst , 2064?
I Lyonerwurst ,

Zungenblutwurst .

Gelee -Torten ,
Rippchen in Gelee .

geschmackvoll garniert
5 Mk.von an

la ger. Vorder-Schinken ,
(Büge ),

la „ kl . Hinter -Schinken,
la „ Schinken -Stücke

(ohne Bein ) ,
la , , Rippenstücke ,
la „ Schäufele.

Neu eingeführt
und zu

oiieskzweekeß
ganz besonders geeignet:

la gerollte

» II
la gepresste

ML « IW
ferner

iteileWl
in Dosen mit 10, 30 und

mehr Stücke,
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